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Titigheit der cimpelnen Xbteilungen.

Abteilung I.
grauenbildung und Crwerbspjlege.

Der Borftand Deftand aud folgenben Mitgliebern: Frau
Darbed, Prijibentin; Friulein von Fifder, Stellvertreter
pon Babo=Butterfad, Frau t'ﬁicht‘tmrm: Braun, Fran (e “.iua'i‘.tnlw:
t I0lly, Frau Hofrat von "cr.iur“, Frau »mufm-, Sraulein Thele-
mann, Fraulein Bolz, Fraun Staatdrat %trttl er bem ®efdaftsfiihrer
Herrn “‘fht'tuu Hepp, Oberlentnant a. D - 1: Herren Profefjor
Meildboerfer, .LHh - & red, e O. Maier, der feit Aus
brud) bed Srieged im '1‘“[ tardienit {teht, t Bomberg und Stabtrat
Blog ald Vertreter der Stabt. Vertreter bed (‘nm]\h Minijteriums bed Sultusd
und Unterrichtd ift Herr Regierungdrat Kiintel
Dad Speztallomitee ber Runfiftidereijdhule bilbeten aufer bder
-J_:;;ﬁhmn"" und bem Oefdydftafithrer ber Abteilung bdie Damen: Friulein
helemaun und Fraulein K lein, Der linftleciide Beivat Herr Profefjor
Gagel ift am 16. April 1916 geftorben. Ein dantbared Gedenfen ift ihm gefidhert
Das Spezialfomitee ber Unterabteilung besd ﬁlrirhridp]':ih' befteht aus:
orau Hofrat bon Sepfried, Frau Staatdrat Fittel, Fr au f‘ufur
Braun, lebtere ald Bertreterin der Anftalt, Tm'n- Demt X
<R Hnlm . Mit ben Gefchaften der Oberin ift Friulei .
Herr «_\'\J]]bfl'tj hat fein Amt ald Beirat im Hl_..ut‘”;m bes Ber
niebergelegt. Anudy ihm fei fitr 1L[||L Tatigleit der befte Dant audgefprodien.
Wir halten 8 fitr unfere Pilicht, ve nd 3u eriwdbuen, dafs bie Abteilung
in tiefe Trauer verjebt wurbe burd cheiben ihrer hodyverehrten Prifiber
sran ®eh. Rat Harded, am 17 lar 1917. Die Verblichene ftellte jeit
bem Jahre 1878 ihre Srifte in den Dienjt bed Babdijchen Fraue '
irfte jie ald Auffidid8bame fiir ben Hanbarbeitdn i { P4 -lf 1\ln.l-::
big zum Jabre 1885. Sn biefem Jabre iibernahm fie ald lemlu sbame bie
srauenarbeitéfdiule und tourdbe 1898 zur Prdjidentin der Abteilung gewdbit
Die Entidlafene hat ihred Amted ftetd mit gropter Freudigleit, treuefter Pilidht:
exfiillung umd hervorragenber Opferwilligleit getvaltet. Durd) ihre Sadyfenninis,
ibren Gerechtigleitdfinn und burdy ibre grofe Freundblidfeit Hat fid Frau Geb.
Mot Darbed bie Liebe und 1"11‘!'11';:n_q ber Vorjteherinnen unb Lebrerinnen aller
Anftalten dber Abteilung erivorben Der Borjtand ber Abteilung wird ber Dabin-
gejchiedenen fitr ihr verbienftoolled Wirfen ftetd in w Danfbarfeit
1...D I‘thnu. RBervehrung gedenfen
u~: Meinvermodgen ber Abteilung I betrug Ende 1916 312898 M.,
gegen 312597 M. Gnde 1915, Aud der Kro t.l-rtn;eifi:: Bittorias
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n 33 . an Unterjtitbungen fiir Schiilerinmen sur Anfdaffung
gesablt; bad Bermbgen ber Stiftung 1rmn 21 .

o YT

,mr bie & rina=BVebent-Stiftung zur Unterftitbung von
Urbeitdlehrerinnen, bie ihre Audbilbung bei der Abteilung I erhalten
' finb 886 M. an ,jinir:: und 135 M. an ‘{‘-v?n en uuqe.;; gen. Fiir
Stiftingszivede wurdben 360 M. audgegeben, Dad 'qcn betrug 20 652 I

19992 M. im Vorjahre. Die -L»Z-:.l-_nu-E:. ing aur Unters
1 '-'Lr‘dnn, 5._l_|1.:ct'i|||i':: bed -.Ei'ttti::L:L-'.- fitr Daud-
vinnen hat burd u\ itere Beltrage die Hibe bon 14430

) ez

] "Luuu‘ ¢ fourbe eine Unterftitbung von 100 M. bemwillint,
mé=Gtiftung fiir die Luifenfdhule — fiir aftive ober ehe-
An 1L1 ellte ber YUnjtalt b mt — Detrug am Sdylufje ded Beridhta-

& 2554 M, gegen 2446 M. tm Vorjahre.

i ben Maumen

B. Dag Seminar fur Danbarbeitdlehrevins
1. Unterfeminar.
Dad Seminar jur ‘,'111~“~‘11'l“-11';‘, vont Hanbarbeitdlehre Rolf&fchulen

ﬂl“ml‘"[tl"t“mﬂu ) 0ith bon hu ‘hn rite t mt Dauptlehrerin Fraulein Albifer,
i er Untercicht in ber deutfchen
1t ber Polt&idule erteilt, ber

nunferridht
St Berid rangd Marg und anfangsd
'Ecph‘m" beginmend, an ber sufanmen 1;".] "'"‘lll rinnen teilnahmen. Am
Sdlup ber Kurfe ourbe burd) den Bertreter bed Grofh. Minifteriums dez Fu
und Unterricdhtd eine Pritfung (erfte Pritfung) vorgenommen.

Die Enbe Januar und Cnde Juli ftattgehabten Ausjtellungen von Hand-
et ber Anftalt fandben grofen Beifall,

Der i"dt‘fanlmuhw"h ber nftalt bet g 27633 M., dem 25 688 M. Sdul-
gelber wnd 5000 M. Staatdbeitrag gegeniiberftehen,

JUUTIE

2. berfeminar.

rieminar ift ber Frauenarbeitdichule angealiebert. Auper der Bor-
talt, Hauptlehrerin Fraulein i efine Mayper, mwirfen 14 Leb-
t ber Sdule.

Oberfeminar

'.f' m- stoeiter
I\ a1f! 'f[c] it nicht

genommen,
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um bed Junern bie Bufiderung
LlllLI \"ﬂ'ﬂhrrr;:

Grivenliderveife hat dagd Grofh. WMinijte
gegeben, bafy biejenigen Lehrerinnen, bie ba® bgangszen
Madbdenfdule evworben und bie 1. und 2. babifde Pr
lebrerinnen abgelegt haben, foiwie minbeftend ein halbed Jabr in e em l\numm
praftifdy titig waren, an Gewerbejdulen vermendet werben,

Der zweiten Priifung unterzogen fidh im Jabhre 1916 in den Wionaten
Sanuar 19 und Juli 9 in unferer Anftalt aun [bete SHanbibatinuen. Lon biefen
fonnten 6 Anftellung findben teild an Voltdjdulen, Hoheren Mabdenidulen unb
Jrauenarbeitdichulen, teild an Haudhaltungsd= und Privatinftituten.

Der Nuftoand fiir bad Oberfeminar ift unter dbem fiir dbie Fraunenarbeitd=
jdhule enthalten.

C. Die Fravenarbettdidule.
(®ewerbliche Unterrichtsanitalt.)

Die Frauenarbeitdfdule ur Hebung der Bilbung und Eriverbafdbigleit bed
weiblidien Gefchlechtd verfolgt die Mufgabe der Audbilt bon Todtern aller
Standbe in weiblihen Handbarbeiten und bdber Heranbilbung fiir verjdyiebene
Srauenberufe. Piit der Anftalt ift ein Jnternat verbunben. Die Frrauen:
arbeitéjdule wird ebenfallé von Fraulein Jofefine Maper geleitet.
Dag Grogh. Minifterium be* Snnern hat [t bllu" bom 29. Juli 1913
JNr. 30168 bie Frauenarbeits| bed PBabijd noereing Harldrube als
gewerblidhe UntervidtBanjtalt, in twelder bie Lebr; eiblidjer Lebrlinge bed
Sdneibergewerbed . bgl, suriidgelegt toerben fann, gemdk § 129 Abjaf 5 ber
Reidhdgewerbeordbmung mit er (Ehtdnunfn"q anerfammt, bag 31 bem 3ive uulvm;c'
Befud) ber Sdyule nody eine halbjdhrige .J!’Jhmf in hrr ‘~rn.1[~ binguformmen muf
Demnady fonnen bie Sditlerinnen nady Ablaut einer 2 ojdhrigen Au 'a“mn_u:_ 1
bie Gefellenpriifung ablegen, bie jonft erft nad) Sjabriger Lehrze enonunen wirb.
Tie Sdule war im vergangenen Sriegdjahr febr gut befucht. An ben ein=
selnen Surfen nabhnten teil 2

"}

Sanuar  April Ottober

Hanbndhen 38 34 51
Mafdhinenndben . 79 64 R6
Rleibermaden o s TEd HE 47
Teifg= und Buntftiden . . el 02 86 108
Stuiipfarbeiten und umbrnrluum]h - 11 28
Fliden und Sunjtitopfen . 34 16 38
S e e L e 1 | 25 29
L S P TEA . 73 25
SCTIEREI R, 5 o e e el i 2 6
Beidnen . . M 62 8
Budfiithrung und lm'-mm'%c':rmr«u 6 18 12
Biicgerfunbde und Vollwirtidjaftdlehre. — 190 -

Polle Penjion exbielten . . . . . 63 64 72

tert Ausbilbungen au geben,
94 Sdyiilerinnen, bie fich

Sdyiilerinnenr. Um eine lberficht iiber bie verjdyicde:
fei nod) bemerft: Sm September toaren anwefen




m De
Rimmermdabchenture
herinmnen.

uden und nady genauer Pritfung der Verhaliniffe erhielten andy in
biejem m.n*' bebiirftige Sdjiilerinnen Sdulgelbnadliffe. Diefe beliefen fid. auf
908 M., wovont 609 M. auf Sd ment aud ber Stabt Sarldrihe entfallen.
ere bilben die Mehraahl dber Sdiilerinnen, bie iibrigen find meift ausd
jonftigen Ortent bed Grofherzogtums Babeit.

Muzftellungen von Hanbarbeiten aud ber njtalt fanben im Beridhtdjabre
nicht ftatt.

Die Audgaben 1'1'11' bie Frauenarbeitafcule, as Oberfeminar unb bie
Danbeldjdle l!wl‘.e unter IH betrugen 77 It*» . tejent jteben an Ginnabmen
bon Dben t g 0. hﬂ]_ 67 904 Wi. gegeniiber.
08 it 3600 I, b

im '..n 3bilbu |n, sturd file \i[ummn h.[H‘ en,

P

]
it

~taate
g \Draate
by

?-;‘._ Z“ Der ig&tafie in Hihe
on 5%

ber FHrauenarbeits }\uuquutl burdy bie Vorjteheris
ber mten aud infolge ber StriegBarbeiten nidt ers

:11|_"--;._l.1l‘ oerben.

D, Die Danbeldfdule.

Die Anftalt umterjteht bder ‘[”hf{" bed Grofh. Lanbedgeverbeamtd unbd
iith pon bem bermaligen Reftor ber ftadtifden Hanbelzjdule, Herrn Stemmer,
geleitet. 2n ber lnterridhiBerteilung twaren auper legterem 6 Hanbellehrer und
bie Stangleiajfiftentin der ftabtijden Hanbeldfdule beteiliat.

Die Schitlerzahl betrug am Anfange ded Schuljabred 32; im Laufe bHed
Jabred erfolgten 5 Austritte,
Die Sdyiilerinnen fandben nad) ihrer Gutlaffung bald in faufméanniicden
g Betrieben und in Kanzleien BVermendung. ¥
Die lnterridhtsfader ber Hanbeldfdule find: beutiher Briefwediiel und
Sontorarbeiten, faufminnijded Rednen, Budfithrung, Hanbeldftunde, Wedhiel-
unb Sdjedlehre, Biirgerfunde, Wirtidaftdgeoqraphie, Franzdfijh, Stenographie
unb Majdhinenfchreiben. 12 Sdhillerimmen mit Bortenntniffen in der englifdhen
sradhe beteiligten fid) an einem freiwilligen Surfe in englijder Sprade.

fitr bie HandelBfchule ift unter bemjenigen ber Frauenarbeitd-

E. Sunftftidereijdule mit Sunftwebe-Abteilung. i

( 1 1l Lifinfa Thelemann; Stellver-
. inlein Murelie flein. Angeftellt am ber Llu.lr find ald “ehn‘r“1
SFraulein Mola Kob ald Beidhenle 1t unb Jetcdhnerin, 2 Stidere "L]1u"1n1
Budbinberlebrerin und 1 Webeleh
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Der fleine Surd, ber 3 mal im Jahre jtattfand (je 3 Monate), war ju

fammen von 45 Sditlerimen befudt

Auabilbung von Sunijtitidereilehrerinnen,
g fiir tertiled Sunftgeroerbe zdablie 10

Der grofe Surd (3 Jabre)
Qeiterinnen und Beichnerinnen von Atelic
Schitlerinmen und 2 Hofpitantinnen.
am Budbinderfurs b

« Am Webeburd nabmen 3,
vinnen teil.

it Auftrigen war die Sdule, twenn fdhon tegen ber .\iz'i'asirit in be
in dufterem Mafe, immer Dejdydftigt; bie Weibne 1 [ung, bie ivieber in

fleinerem H ul.an porgefithet wurbe, erfreute fid) eine hlvet c‘.ml Befuded
..n“ﬁ audy der Verfauf war befriedigend.

Sn ber Heilz und Pflegeanjtalt Jilenau mufpte ber Fdebe U'l‘.l. foegen
Manael an verfiigbaren Frdften einjtweilen eingejtellt werden. JIn den ¥ ijtalten
in Emmenbdingen und Wiedlody fonnte, folange nod ‘.11~L!'-.11111hrn nr.'.':',,a,'. ar oar,
ber Webebetrieh weitergefithrt werd L'|1 und waren dafelbft jeweild zwei grofe

Fladywebitithle im Gang.

nb am Batiffurd 3 Sdyiile:

F. feim fitr alleinftehende Damen (Friedridftift)

Gincidtung und Vermaltung haben in diejem Jabhre rtulc *’lnblrmtq erfabren.
Die vermietbaren Riume twaven von ..'l Damen befest. Die i

g&fabren
Nertiftigung der

erfchiveren etwas

‘11.‘1'{.‘1L‘ st ftetnendben Lebendmittelpy
Danmen und ber mit dbem Dam en Hauzhaltungsidule, toie in
{fen Ynijtalten, dod) war unb ift b ¢ 1m=lm:.q ‘anLL..L bejtrebt, bie Ginnahmen

n"h Nusgaben llwﬂhd)n im Um‘lnnu st erhalten und bie Bewohuerinnen zufrieden

L[[L‘u.

G. Die .‘Waue::nltuugs-ir{)ulc bes Friebridftifts.

-

Die Schule wourde von 22 Schiileriunen bejucht. Der prafiijde Unterridht im
\"tod}m wurbe von ber Haudmeifterin, der theo Lcmmr. lnt Luwhtm ber Haushaltungs
funbe vou einer Hausdhaltimgslehrerin und berjenige in mweibliden ﬁaﬂnbarl‘ﬂtrn
im Weifgndben und tiler"qdw. pbon 2 Rehrevinnen btr rsmuumr[*mwmuf-
erteilt. Die Aufficht iiber die Schillerinnen, Haudarbeit un b MWijde bejorgt bad
Auffichtfraulein.

Der Aufwand fiir dad Heim betrug 39708 M, bie Ginnahmen beliefen

fih auf 89 070 M., bad Vermbgen betrdgt 19 055 .

H Dad Seminar jur Ausbildbung von Haudhaltungsd-
[ehrerinnen.

Sn dem von der Vorfteherin, Fraulein Pauline Hor1
fiir Pandhaltungadlehrerinnen fanben wie alljdhrlidh ziei §
Saudhalbungalehrerinnen fiatt, Beide Kurfe waren bon i¢ 24 Sdyiilerinnen be
9 bem im Mirz beginnenden Kurd nabhmen 23 Badnerinmen und 1 Baperin
teil. ine Sanbdidatin mukte furg vor Shlup ded Kurfesd, ciner Augenentziindung

hdyt.
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f) erft im Winterfurd ibre Pritfjung ablegen.
y Babnerinmen sujammen.
fudbten 11 ibre Ausbilbung dburd
t verpollfommuen, 20 Hatten bereitd bie
,.'.mrn por Bejud) bed Seminard filv Hauss
fibung ald erinnen bon Lazar t[l
enent Schulen, 1 ald Hausddbame, 1 als
5 als Stilge ber Handfrau; bie

Lehrevinmer

&‘.111" tren an
bed Striippelheimd Heibelberg,

inb nocdh babem

-

Gefomtaudgaben beliefen fidh auf 26445 M, bie Giunahmen an
bern 1. bal. auf 22 157 IN. und ber Staatdzujdupy auf 4000 M.

Sd

J. Die Dausdbhaltungdfdule, Hervenftrae 89,

beam, ‘mtm\ n'lirhrll

Reruf vorbe irh ¢ et bon ber BVorjtehe
wper ..LHI.]"” fitnf m‘lu-lnl

~L'F [fafchule

Wnterricht ecteilen
jotvte ein Yehrex
Mina Kitn
Hivchitberiel aeftiftete Brojc
fidh au einer febr ftimmungdovollen
bteilung I, Herr Rentner Hepp, de

i fiiv bie treugel

sveier, Det meldy 1l~.~?.ll|m Der
ben Fiicjtin gedadte u;'b ber Subilarin
Dienfte rlu'"'mt Die beiben

} n K0 @ditlerinn Shre Heimat bhatten
3 in 2Wiirttemd 1 in *“ apern, 1 i ° ingen, 1 in “'mriﬁ!c:z,

erufen burdh bad fehlendbe Lehrmaterial, war
¢r Umitand ermbalichte ¢8 aber bLl Sdule, dem
Luife entfprediend, in et unjerer Stitchen eine
n, burdy weldhe namentlich alte und alleinftehenbe
Biger verforgt werben follten. Dad Effen
1 Silfe voit 3—4 freiwilligen Delfevinnen jubereitet
unb zum Preid bon 90 B, fiber bie Strafye nh;.]tn-:‘wn Sdon vorher hatte bie
nftalt die Abgabe von Kranfenfuppen itbernommen, Diefe Ginridytungen rwerden
chenfo toie ber fianbige Softtifch fortgejett ziemlidh ftart in 2njprud) genommen,
io bap bet Jahredfdiluf bic Sdule tiglich tt‘.m‘ 40 Rrante mit Suppen und
| fonftige meiftend im Beeuf {tehenbe Perfonen mit Mittagefien verforgte.

abichlup bradite burdy bas -;111-:=T11:[£c11bu Sdyulgeld unbd burd
gerung ber [ebendmittel einen Fehlbetrag von 7899 AN,

"‘.i-J, und zmar he

o
b
=
G
g
e
i~
3
o
[=
=

ird :‘fIlL“-. *“Im.u. -11t

||\

K. Dad Stellenvermittiungsbureau.

te fid) ber ®efd permagen :

erreichten bie Bahl 2583 ; bavon ent=
&t efuche. 184 Stellen wurben ber:
14 q ¢ 1berficht iiber Stellen-

LANDESBIBLIOTHEK




Lefrerinnen

Grateherinmen . . . 17 7

Stranfenpflegerinnen . : 2 2
Hausdbamen, Ghefe [11L.|ﬂ"..".1|[:1u M ; 17 38 5
Daudbilterinnen, Stitgen . . . . a8 139
Sinberghvinerinuen . . ; a34% 22 49 1
Sinberfrdaulein . . . E ernniledia by 104 112 57
Sinberpfleqerinmen . . . . . . 25 22 1
Sontoriftinnen, Labnerinnen . . . 6 6 2
Sungfern, beffere Bimmermdadbden . 117 113 55
406 496 184

Bermittelt wurben 159 Stellen nady Babdben, 14 nady Preufer
Gljap-Lothringen, 2 nad ber Pfalz, je eine nach Altbayern, Heffen und Wiirtten

Der Nufwand Delief fidh auf 2128 WM. Die Gimabnen aud Ghebithren
betrugen 1588 M., o baf ein Sufdhufz von 535 WPi. erforderlid) war.

Abfeilung 1L
Kinderpflege.

At Jabresidhlup febte fidh der e Toly \ammnen

Frau Major Dablmann, Prafidentin; Frau Gebh. Dalrmnrw Sdeid-
hath, Stellvertreterin; Fraun Geh. Hofrat Drefler; Freifrau von Hornjtein
Binningen; Frau General Limberger; Freiin von Mdbder; Freiin
M von Seutter: Fran Funfimaler Strafberger; Fran Privatmann
Stroebe; Frauw Geh. Rat Wadmet, (Brir!]iift'fﬁ]n'c'.- f="” :-’: Abteilung und
Unterabteilungen: Herr Privatmant Dr. S troeb ¢; Beirite die Herven: Speial:
arzt Dr. Blattner; Redhnungdrat Ham 111 edyt; ‘~:umu,'m.~. n & Mayer

MWie im Sahre 1915 erforberten die Krippen aud) im Jabre 1916 wieder
:,lmnca». Bufjdiiffe, su beren Dedung neben ben Gtnnahmen ber Srippen unb den
11[1017L'1]1t11'm ber Pilegerinnen=Snftitute anud) die Jinfen und Buwendbungen aud
ber Abteilungdlafie notioe nbig tonrben.

Dad Kapital ermdhigte fidh) auf 1151,81 k. (1915:

'Dte ®lieberung in folgende Unterabteilungen bejteht

26 630 It

A Srippe Quifenhansd (Reiecgstrippe, BaumeifterftraBe 5).

Vorftand : Frau Geh. Hofrat Drefler, BVorfigende; Frau Geh. Rat
.hmumu 3'tL1[m1mmm' ;Emu “JJE-ninv wn )lt”ifl‘ll‘ Iir-.;.: ‘lh‘qit rimgsrat
Die an fuIIrr ber muhun‘n bes Strieges ﬂmmlonuun | mht II.“‘L jeit
September 1915 eingeridtete wmq sfrippe, Baumeifterfirafe 5, Deftand fort, fie
wurbe aber durd) Hingumieten eined weiteren Lofales, Baumeifterftrage 34,
eriveitert unb Daburd) fn toet Abteilungen serlegt, wad ben Vetvieb natiirlich
erjdmerte.

BLB BADISCHE :
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71; men llll‘uul
52 epangelijd
35, 1 big 2 Jahre 48,

225 §indern 69, jo \-1}. l‘l"u
vor benen jebody ein
ber Berpile

s TTR oy o
2urd))

fatholijd

i

- be =

2 \m['r'c 37.
ezember 1916
¢ Teil bie ~r‘-i-m‘-
;lm 294 Wodjen-

_\"
L

. 9 Bilegegelbern gingen ein 1998 M.,
nj .lI. 1671 M., an l"iculwu:' um
nabmen 2: bem Beitrag ber w_uuL mit 3325 L.
DuihuB von 14 595 M, aud ber Abteilungstafle erforderlich .UmTJ-:. Rei
einem reinen VervflegungRaufiwand von 21163 M. erforberte ein Stind einen
taglichen "mfmau“ pot 1 M, 62 PBfq.
Ala

titig. ‘lL‘E'.'

o .
)AL,

(weyjamt

 Stoftgeld

ki L
'3 ., jo bap ivh-'"

Lvuih

r Berater der Srippe war Herr Spezialarzt Dr. Blatiner
biefem Derrn fiir feine aufopfernbe und grofe Arbeit herzlichen

frippe Dilda

- 3 — E T

v+ Frau Sunfimaler Stragberger, Borjise
mavichall Freifan von Gemmingen=Edbeldhe
Frau Lanbrichter Dr. Riiger, Frau Geh. Oberfor
M.oon Seutter, {Hrau Privatmann Siroebe.

Bu Anfang dbed Jabhred waren 3 ver cingewicfen, woju im Laufe Ded
Sabres -;l nen aufgenontmen wurden; jujammen 78. Bon ben nen Buges
gangenen 1 21 Miadbden: 18 evangelifd und 28 fatholifd;

,‘\-ruv Hof=
eriveterin ;
'b. Fyreiin

Rorite

- [y N - s
2 Nahre 12, iiber 2 Sabre 2

i

¢ Des 12, fo bag am Jahredichup nod) 46 Pileg-
"11- d) Dier war ber Bejuch teiliweife fehr unregelma
22 8090 gegen 8372 im Borjahre; Bahl ber Betriebs-
Bahl ber Pileglinge an einem Tag: 30 (1915: 30).

3808 . AUn Bilegegelbern
Einnabmen 1164 M., fo bafp
5 Wi, ein Bujdup aud ber
tig-

4 ungu.mu,-_:-. foarer.
per Berpilequigsd -
268 ; burdyjdmnittlide ]
Der Gefamtanfioand im Jabhre 1916 betry
gingen ein: 2659 M., Gejdente und |
neben bem Beitvag bder Stadt mit anteiligen 2
Nbteilungstajje von 7660 M. erforderlich wurbe. Gin Kind erforberte ¢
Lichen "lllfumnh pont 1,71 M. (1915: 1,47 IN).
Die dratliche Beaufjichtigung hat aud) im abgelaufenen Jabre Herr prafr. Azt

Dr. Roth ausgeitbt, bem wir filr jeine opferwillige Tdtigleit Derzlichen Dant
md) an biejer Stelle jagen.

C. findberpflegerinnenAusbilbung

pon Horns
Sreifran von

pon Mbber,

storin. unh  Eran
eri, und Frau

I1. fiir bie Sinber
Porfisenve, Frau Oberft von
Major pon Aruim

it




ber Foglinge foviel ald moglidh) Redmung 3u fragen,
g folgenbe Sturje abgehalte:

lUm ber Borbilbun
terben von ber Abteil

a) Dilbahaus,

[ Injtitut zur Ausbilbung von Madbden und Frauen alsd nad

it8pflege gejdulte

l."'l".ifllt“'ill:lul. unbd Pilegerinnen fleiner Finber von ber Geburt

an bid ind jdulpflicdhtige Alter, unter dbem Proteftorat Jhrer Kinig-
l[ichen ©Oobeit Prinzejftn Mar.

ben Grunbdfdben ber modernen Gefundh

¥

Die Lebrfutie von ber Dater eined Ja
t;[“m:' beginnen L"\-m_ am 1. OHobe
frh.,ummn luan vorben 3‘..
Herr Kin ru» ‘-“

pchen mit ._mn-.m‘]]l[l

foldher

t ehrend :'".L'cr:mttnuc:., pem
berzlidhen Dant fogen,
1. Oftober 1916 hat ber 11. Surd mit 10 Sdyiilerinnent begonnen.
Demt e Anfrechterhaltung der Bezichungen Der r Pflegerinmen zum Injtitut
im Jahre 1911 . i Perbanbd 11. mali lerimmen gel ant Eibe
ped DBerichtdiabre r 31 Witglieber an, bie befonbere, burd) Mufterichus
aefidherte Tradt tragen. Audgetreten find im *’n ufe bed Jabhred 3 Mitglicber,
bie ‘mrdl Bugang uum wirben. Die zur Tradit gehdvenbe Dienftbrojdhe, die
aber erft nad) minbejtend 3weijdbriger tabellofer Dienftzeit gewdhrt toir, fonnte
im Beridhtdjabre an 1oe 1+L1L 6 Mitqliedber von ber hoben Proteftorin, J. Hal. H.
Pringef Mar, 1 werben, jo baf 20 Mitglicber mummebr fin BVefige
ber Brofdhe finb.

cu

b) Buijenbhausd (Stidt. Finberheim).
[T Anijtalt 3ur Ausbildung von Kinderdpflegerinmen.

1. Rurje von jedh8monatiger Dauer fitr Maddhen und Fraumen mit
"~L‘-.._Itlll‘lnlhnuq ald Jnterme und Erterne zur Ausbilbung alé Berufs-
pilegerinmen winben zwet abgehalten und babei 28 Sdiilerinmen audqebilbet
Jn banfenétverter Weife hat die Stadbivertwaltung aud) im abgelanfenen Jahre
genebmigt, bag bie Anudbilbung ber Sditlerinnen im fradtifden Kinberheim er-
folgen fonnte,

2. Dreimonat=Rurd fiir Damen mit Tochterid
formation bat im Berichtsjabr feiner ftattgefunben

ks ; .
ibtlbumng zur eigenen .Sn=

Dilba: und Luifenhaus,

[1I. Dretjabhrige KFurie fiir junge Madden mit Bolfd dulbildbung
alébald nad) ber Edulentlajjung.

Die §urfe begweden in bder Hauptjadie die Ausbilbung von Hinber:
warterinnen, fie find unentgeltlidh. Die Madbdhen erbalten TWobnung und
Berpflegung in der Anitalt, auferbem nady bem erjten Halbjabr je nad) "Eiumg
ein Tajdengeld von 5 bi&8 10 M. im Wonat. Sie erbalten junadhit der Fort:
bilbungBidule entfprechenben luterridht, fipdter bejonbere sl:'.t-;m-,n-_.u“ in ber
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tter 15 .“c.au:'-.'n Gz befanben fih im
rige Sdyitlerinmen und in ber Hriegslrippe 14

bat Herr cumu.m;: Dr. Blattner ers
rri*v'ivf:iirf‘.-.' Arbeit jagen wir warmiten

folgreich gele m'D

Danf. Dasd Gy ber im Beridytdjahr beenbeten Hurje
war ein guted, | I .t-n'.-:r': fitr be erflirt merben
[onnten,

ilbete Boalinge baben jofort qutbezablte Stellen
i Miadden aller St b D

oy 1"
|L 1€T UND

e ein jd

D. Frobelfeminar.

Den Borftand tli'.hrn: grau Lanbridter Dr. Ritger, Borfikende; Frau
Gheh. Rat Wasdmer, Stellvertre ferin; graw &eh. Hofrat Drefler, Fran
teat ¥ "'r talars t Dr. Blattner, Profeffor
ber Stabt=

,u\.llll"‘llll

genternne :
_".:L.."'
\ﬂl

g
lL{nl.'L

QALLI)
etner  3ehn-
hr; ©dulgeld 360 .
) anerfannte Pritfung abgelegt
'|.\, ijt bamit nody “111111'. ben Oberturd
i nluml;m 1 abju=
108 Yeiterinn Horten, §i

) 1en bon \ti bergartuerinnens
wgfebing: Staatlid anerfannted
in ftinbergarten und Hort, vollen

legen
hetmen, mebry
Seminaren befibiat

alé Stinberghrtnerin,
peted 19. Lebendjabr; Sdu

Angeglicbert ift biefen Dbeiben SKurfen cin Furd Fiic ?i-:'[\‘-w[ir"uu Stinber=
pflegerinmen ohne ftaatlidh anerfannte ‘Jj""'fu-'1 ) Voraudfebung :
8 jibriger Sdyulbefud, vollenbeted 15. Lebendiahr; Shulgeld 200 M.

Da mit dbem Seminar fein Ynternat *1L1|'|b"n iit, fo wird denjeni
Sdyiilerinnen, die von audwdrtd fommen von ber Anftaltdleitun g Wuterfunft in
verfdyiebenen nftalten und Renfionen vermittelt,

Bu Beginn ded Jahre2 1916 mwaren an Schiiler
I im

b 270 k.

im Friobeljeminar
$turg fitr Sindbergdrtnerinmen 42, in bem fiir Frobeliche RKin
= nnen, babon gingen nad) vollendetem Kurs
I terinnen und 7 Frobelidhe ummr Leger
ren im ~i111~~ Ttt Stinbergdrhierin

9 & ien anefend. ¥
Stin lPr'lll 1§11

infol

Dejtanbener Pr
ab. &3 maren

m Herbjt twieber

de Kinberpflegerinnen

Habl ber Sinber

n Winter durdfd

perbunbenen Kinbergarten
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Da bie fehr bejchrintten Kinbergartenviume ded Seminoyd fiiv bie praf-
tijdye Arbeit ber pielen Shiilerinnen nidt audveidhten und aud fitr bad pratiijche
Sahr der Hinftigen Jugenbleiterinnen eine iweitere Betdtigungsmiglichfeit ge-
jchaffen terden jollte, fo tourbe in jebr gut dbazu geeigneten und zwedmipig ein-
gevichteten Mdumen i der SriegftraBe 109 im Donat Wai 1916 ein Fweiter
Qinbergarten erbffnet. ®eleitet wird er unter Auffidt einer Lebrerin bon 2
Prattifantinnen, die im Herbjt vorher im Frobelfeminar ihre Priifung al3 Kinber= -
girtnecin abgelegt Hatten. Die Jahl der Kinder betrug Enbe ded Jahred 1916
taglicdy rund 30.

Neben den Ausgaben filr Jnventaranjdaffungen und Bauberfellungen mit
5448 M. erforberte ber Vetrieh der Anijtalt einen Aufwand von 19395 M.
Ron den Gejomtaudgaben mit 24 843 M, wurben 18 585 M. durd) Sdhulgelder,
3000 P, aud dem {tadtifhen Beitrag, Gefdjente 814 M. und 7944 M. ausd

1

Mitteln unfered BVeveind gebedt.

E. Beauffidtigungen pon Spielplasen

S Mai 1916 wurde auf Anrequng 3. K. H. Pringejjin Max bon ber Ab-
tetfung mit Unterjtiibung der Stabtvermwaltung ein neuer Jiveig ber Kinberfiiv-
jorge erbffnet. 2uf drei der bejudhteften Plise: Lutherplag, Sonntagdplal und
Sallenwildbden, wurdben Shiclplige abgegrenst, bag Frobelfeminar ftellte aus-
gebilbete Sindbergirtuerinnen zur BVerfiigung, an jebem vegenfreien Nadymittag
fand fidh auf diejen Pliken je cine Spielleiterin und ecine Helferin ein, bie bie
Sinber von nadymittags 4—6 Uhr burd) Spielen befdhiftigten und beauffichtigten.
Die Sinder frellten fidh in fehr grofer Bahl und oud allen Stinden einm, mand=
mal b8 su 100 und 150 $kindbern auf einem Plap, jo dap die Spielleiterinnen
faum olfem geredht werben fonnten, Dad Vetragen ber Sinder war gut und
auch viele Miitter fpraden ihre Freude ausd, ihre Kinber einige Stunben in guter,
auverlifftger Anfficht su toiffen, wihrend fie felbjt ber Arbeit nadygehen fonnten.
Ginige Damen hatten die Oberaufiicht itbernommen. Die Beranjtaltung mwirde
bid 1. Oftober fortgefest. ©3 ire ju wiinfden, daf biefer Biveig der Fitrjorge
nod) weiter audgebant iviirbe und befonberd aud) nod) auf auberen Sammel-
pligen Den Rindern eine Anfficdht und Anleitung um Spiel gegeben wiirde. Biel
Unfdbnes thnnte ben $inbern babei ferngehalten werben.

Abteilung IIL <
k Kranfenpilege.

Der Borftand der NAbteilung 111 febt fich am SHlup ded Jahred sujammen
aud ben Damen: Fran Oberbivgermeifter Lauter, Prafiventing Frau ikl
®ehetmerat Freifran von Babo, Gz, Stellveriveterin; Freifrau von Abels=
heim, Fraulein Magda von BVed, Frau von Chridmar, Frau Geh. Hof-
tat Dr. Doll, Fraw Dr. Sadhg-Fittel und ben Derren: praff. At Dr.
Bernhard Arndperger, Gefddfiefibrer; Beirtdaffiftenzarst Dr. Battlehuer,
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®eh. Hofrat Dr. Bendifer, Geh. Oberfinangrat Grpleben, Augenarzt Dr.
fak, Fabrifant Moefel und Geh. Hofrat Biegler. Auf bem Feld dber Ehie
fiel fimt Sampf fiird Baterland ber Beivat, Herr Geh. Oberregicrungsrat Sddfer.
n jeine Stelle ift Herr Privatier Fivdner, der {don wibhrend defferr Ubivefen=
beit und nad) feinem erfolgten Tob bad Amt bed Veiratd fiiv dad Kinderfolbad
Diicrheim verjehen hatte, getveten (j. unter C).

Die ebenfalld dem Vorftand angehorende Generaloberin Grifin von Horn
toar bei Veginn bes Berididjahred nod) sur Vermwunbetenpilege im Felbe, wurbe
bann burd) dad KriegBminifterinm in Berlin qum Bejud) der Gefangenenlager
nady Turleftan entjandt. Bu Ende bed Bericdhtdjohres fehrte die Generaloberin
suriict, fonnte aber bie Titigeit tn ber Abteilung 111 nod nicht wieder aufnehmen,
teil fie nody mit Arbeiten fiir basd Srieg2minifterium bejddftigt war.

Ghrenprijibentin it feit bem Jahre 1899 Frau Wirfl. Geheimerat
von ©tdfjer, Crz, Ehrenbeivat feit 1908 Herr Generalmajor 3. D,
Stiefbolb.

A. Bubwig-WilhelmRranfenheim — Rranfenidiweftern und
Bflegeftationen.

Jm  Lubivig-Wilhelm-Franfenbeim find im DBerichtdjabr feinerlei Ber-
anberutigen 3u perzeichnen. An ber Spike ded Mutterhaufesd jteht Oberin
Glifabeth Wolff; der geburtdhilflichen foivie ber ghnitologijden Abteilung
unb ferner dem Razarett, bas bei Kriegsbeginn im Lubiwig-Wilhelm-Krantenheim
eingerichtet wurbe, fteht Oberin Lina KO d) vor. Die Bettensahl ded Laza-
refts fourbe im Bericdhtdjahr auf 120 erhdht. Der Ehefarzt bed Ludwig-T8ilhelm-
Strantenheim, Herr Geh. Hofrat Dr. Bendifer, war zugleidh Chefarst dHed
Logavettd, Jhm zur Seite ftand, wie feit frieggbeginn {hon, Hevr Dr, Fijd-
bad. Jn ber Wugentlinif mit Lozarettabteilung Hat Herr Dr. Ellinger den
nod) immer im Felbe ftehenden Herrn Dr. Sab wie bidher vertveten.

.r

A3 PVertrauendarzt der Abfeilung 1T war der Gejdittafiihrer, Herr Dr
Arnsperger, tdtig von dem ivir vorgreifend berichten, dap er mit Veginn ved
Sabred 1917 al3 Stabdarst an die Front einberufen ourdbe. Seine BVertretung
als Vertranendarzt Hat in freundlidher Weife Herr Dr, Fifchbach libernommen

Dad Amt der Probemeijterin vertvaltete im Anfang ded Berichtaiahrs Ober-
jdymefter Waria Willy in befannter miitterlicher Weife. Jm Jrithiabhr 1916
itbernalhm fie bie Leitung bed Grholungsheimsd Kanbern, dag ald Lazarett ge-
ihloffer 1nd feinem urjpriinglidien Bived efned Sdhmefternerhohmgsheims tieder
juriidgegeben ourbe. An ihre Stelle wurbe Schivefter Jafobine Bruber berufen,
bie mit ihrer langjihrigen Griahrung in ber Grsiehungsarbeit ber Sditlerinnen
unb Schiveftern bic entjtanbene Liide gut auzfiillt.

Religivfe Grbammgaftunden haben im Mutterhaus in gewohuter Weife ftatt=
gefunbden, fotvofl feitend bed evangelijdhen ald ded fatholijden Geiftlidhen. Aud)
in ben iibrigen Stationen haben fich bie betreffenden Geiftlichen der Seelforge der
-Z:ﬁlp_efteru i freuefter Weife angenommen, wofiie der Vorftand anfrichtig dant=
bar ift.
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tenfurje fanben ftatt: im Ludwig-RWilhelm-franfenheim, im
llgem. Kranfenhaud Pannbeim, forvie in
en a. fh. umd Pfovgheim, von benen bie
Lubtigdhafen a. ! nb Pforzheim im April, bie {ibrigen im
- ibren Anfang nabmen. Diefe famtlidhen Jabredfurfe fdloffen mit einer
:Il [\'rc ‘c'[uun‘[ ri[[-."~ fu -.Hl[ch-“ Vertreterd, ber allen 'Erhi'll?‘.'hl.im auted

nadausd .‘[? "'f\rn fonnte. Die Jahl
Sdhitlerimmen betrug
ereibt tvorben
f Allen

©ditlert
Afab. Stranfenbaud OHeibelberq,
Sranfenhiujern Lubdtvig

ben Stiidt

i‘;'. Man

“1 in ‘\Lnl iterrichid 71114"1 im J}Llrm
126, bie im Lafe ded Jahred in bie [
find. 185 iweitere Sdhiilerinuen find zurzeit i
Mnftaltdaraten, forwie unfern Oberinnen, die u
tifdhen Mndbilbung und Erziehung ber ,,\l ilerinmen i
itiistert, fagen toir twdrmiten Dank.

Tad Jnftitut ber Hilfe{dweftern und Helferinnen bhat fidh aud
in biefem Beridhtdabr fehr bewdhet und eine erfreulidhe Weiterentwidlung und
Ausdehmung erfabren, namentlich audh dburdy toeitere Organifation im gangen
Land, twodurd) erjt diberall die ngliederung bed Helfe jend i
Trauenvevein erzielt wurbe. Sie madte *-u Bilbung von bejonberen nter
abteilungen notig. Vorfienbe ber cabtei Dilfafd ift Frau
Dr. umi]._w;%étu‘L. und ihr ijt nody lluﬂu,-. 1 inangrat Jimmners:
mann; Vorfigende bder Unterabfeilung ded a'_wlfcri:nwnu jend ift Fran Geb.
Hofrat Dr. Doll, und bdiefer Unterabfeilung geboren nodh an Frdulein bon
PBezolb und Frau Hofrat Trok.

lim bewdDhrten Helferinnen dbad Vorriiden zur Hilfsidwefter su erleichtern
und unfeven Hilfsichweftern eine ftaatlidie Unertennung in ihrer widtigen Stellung
st perfdiaffen, wurben befondeve Sturje filr Helferinnen, bie Hilfsidwefter werben
wollenn, und eine Hilfdfdwefternpriifung wnter Mitwirkung eined ftaat
(ichen Rertreterd® eingefithet, deven Veftehen ald Vorausdjekung filv bie Hinftige
Ernemmng aur Hilfsidwefter geforbert wirh. Da jebody nidt alle He lr..mmu
in ber Lage find, fich audy nad) bem \tricq in ben Dienft ber freiwilligen Sranfen-
pilege au ftellen, toie bied von ben Hilfs{diveftern verlangt wirh, wind ihre Dienit-
leiftungen todfrend ber Sriegdzeit anbererfeitd cine befondbere Anerfennung verbient,
mwurbe mweiter befchloffen, dap joldhe Helfernnen, die eine Sriegdpflegetatigfeit von
minbeftend 9 Monaten nadhiveijen und dburd) ein Beugnid bed Ehefarzted und
ber vorgefebten Oberin ober Dberjdivefter zur 1,11\l\1r‘0[m‘11 P, ung einer
Schwefter fitr befabigt erfldrt werben, guv Kricgd8hilféidwefter ernamut
werben fonnen, wobdburd) fie filr die Daner bed frieges die MRedhte und Phlidten
ciner Hilfeidvefter erbalten.

Helferinmenturie haben im Bericdhidjahr im ganzen Land 11 ftattgefunben,
Hilfejdivefternturie 4

Die Aabl der Hilfeidmweftern betrig am Gnube ded Beridhtjabred 458, ber
Sriegdhilf3idweftern 143 und bic der Helferinnen 1957.

Bu Grbe bed Beriditdjahres warven unjere Sdweftern in 91 ftinbdige
Stationen, in 31 \"\c:nmr:amrcmn ind in ber Gtappe verteilt. Die Jabl ber
heimatlidhen Lazavette, in benen unfere Sdyweftern titig find, hat fich um 8 ex=
hiht, bie der fonftigen Stationen um 4 verminbert. l\" Reihe diefer Stationen

foar inbefjen nicht bejebt.

r MWeife unters
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Ginert Uberblid fiber bie Stationen der Vereindfdweftern und bie
bafjelbjt tdtigen PFlegetrdfte gibt bie folgende Tabelle nadhy dem Stand vom
31. Degember 1916
—

& A. Stindige Stationen. B 2 =
: ort Benennung = {;r: ] ®
1 Nuenbheim Pilegeftation ded Frauen=
e 1
2 Baben-Baben Augenbheilanftalt ber
bt 11T . i, ]
) L Ssripatprieqerration Der
4 S 2
5 Sanatorium Dr.Dengler 1
6 ' i Sanatoriu »Quififanas |
7 m Dr. Burger
8 > y innenajpl . . 3
9 Babemweiler Station bded Babifden
Frauenvereinsd . .
10 - Dilba-Franfenbeim . . 2
11 p Sanatorium  ,Haud
Walbedr |, _ 1
| 12 Borberg Bezictafpital . . . 2
113 Colmar 1. Elj. | Garnifonlazareit . . 3
{ 14 Doflenbeim &, Sranfenpflegeftation 1
15 Bab Ditrrheim | Hinberfolbad . . : 3
16 " " Lanbedjolbab v 2
17 &berbad) Beatrlejpital . . . . 3
18 |Eberjteinburg s8-8 Sanatorium :
19 Eppingen Stibt. Kranfenhaus . 4
20 * Gtilingen LWalberholungajtatte
21 Slebingen CErzichungdanfialt . 1
(22 | Franffurt a. M. | Clementine-Midden-
SRl . 1
23 | Franfenthal(Bialz) | Pilegeftation bed Tuber-
fulofe-Fiirjorgevereing 2
Ubertrag I 39
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Laufenbe Jtr.

Stindige Stationen.

PBemenniiuao
AR IR IR

Sl

LT -

B2

8o B2 b

46
47
| 48
49

0 =]

ol

W 0 B2

ap
oD

Freiburg 1. B,

1bertrag
Univerfitats-Frrauentlinif
" -,lllg,01[fl1.1lt
G, franfenpflegejtation
Ntabem. Rranfenbaud:
a) Mugentlinit . -
b) GhuurmtmL Slinit
e) Frauentlinit
d) Mebizinijche Klinit

e) auttlinit

f) Ohrentlinit

o) Samariterhausd.
Aahnaratl. Injtitut
x.«IL‘Dt ‘Jlmutv:t

,.._.
e

111l

Bab. \frnmut.mul, unb
Eraiehungdanitalt
LuifenBeilanftalt . ;
Mebizinifde Politlinit .
Rrivatflinif von Prof.

Dr. Sdymibdt

Stiibt. Hurhausd .

Rrivatpflegeftation Dbesd
ebang. Frauenvereind

‘.L‘fl:qrimi'wmé Rrauens
pereing . .

J;m.mr.vwc L“;\lll‘tl]l'
perein® .

Lubt umcﬂ"}[fi‘clnb
franfenheim einjchlick-
[ich bed Hajaretts.

Stibt. Sranfenbaud

Stiabt. Sinberheim .

v Nlterdheim

Eoang.tivd)[. Gemeinbes

pflege -

bertrag

eLn

perinen

chitlerinmen

ra

»

P

=

Dberjdyeit

- a] QO %

L

2 b
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& A. Slandige Stationen. g &
E ort Benennun Q >
(o]
Hbertrag 14 98 66 | 478
50 farlarube Garnifonlozarett . 5
51 " &lijabethverein 2 2
2 v Sarl-Friedridy-, Leopolb=
und Sophien-Stiftung 2 2
| 53 ¥ Ambulatorium ber Stibt.
Arbeiter-Berfidhes
i o 4 I 1 1
kS 1 ]
. ‘_‘.‘Ivt\t...::lu.m.mm;c-: .ms
ftitut bon Dr, Hamnter
II“ Dr., 2 2
15 i 1 |
"’LCI"ILN 1 1
peretn®) ... o Sain ] ]
59 Stebl . R ‘.‘nll"“irilcvcu erein 3 3
60 L frnht tranfenhaus 6 6
61 firdheim ‘.lhlmumtmu bed Frauen-
pereing. . . 2 2
62 Stinig&feld Erholungsheim »Luifen=
Tihe# iy —
63 Strautheim fanbarmenanftalt besd
Streijed Mosbad).
64 ‘abr Bezirfatranfenbaus . 7 7
65 " *J,‘ﬂrgcim{io'ubf:-}ﬂ-rumm:
vereind ] 1
66 Lflegeftat, br:-w,tabrmrv
67 [ - &, Sranfenpflegeverein 1 1
68 | ‘r““h shafe "H‘T?‘ &tiadt. Kranfenbaus . 1 16 15 32
69 " Bidnerinnen-2Afpl  ber
.Sobda-
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A. Stindige Stationen.

Benennung

86
87

as

89
90

91

Mannbeim

Marzell

Moébady

Dilhanfen t. EIf.
Morbrady-Stolonie

Pforzheim

;"”l“l-'[l'li'_
Rohrbad

&t. Blafien
Sdiriedheim
Singheim

Tobtmood
MWalbhof

MWertheim

"

ez lody

Ubertrag
Nllgem. SEranfenhaud
Siraelitijded $Eranfens
unb ‘.L‘frl"m‘-.:uhuuﬁ ;
Pflegejtation bed Frauens
‘1L1Llll' : " .
(Fmnwaaa.—ﬂ*exrief—-an‘a:s:
fenfafje
Lungenbeiljtatte m~.r1ct>-
rid)3heim# .
Lungenbeilftatie » Luifen=
hetm#
Besirtafpital .
Garnijonlazarett
Lungenbeiljtatte ber
L'LIHL~"'l‘\“'|“[[}L'1'l[||;_:'-.""
anftalt Baben
Stidt. Sranfenbaud
‘l‘sﬂrgchm ion bed Frauens
jereind | !
Stidt. Waifenhausd .
®arnijonlazarett :
‘.Li'iluwfmtimtbms,‘\-l'mt-:ii.
perein .
Grholungdheim m'u‘*
richhang#
Sanator. -r._..mumlmq
l*ra'Tf-~1mm[
&Sanator. "‘Iﬂu[m*mnlnf-
Privatpflegeftation bed
Frauenvereind
Besirfahoipital
Privatpflegeftation bed
yrauenvereing
Heil= und Pilegeanitalt

Summa

Dberinnen

BS [ &)

D B -

B2 BD o
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- 00 B2

2o kb
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Laufenbe ¢

B. Lajarvette im Heimatgebiet.

Benennung

= -

=)

i
Q

Baben-Baben
Rabenweiler
"
Brudyjal
Diivrheim
&Eberbady
Sretburq i

Qe

]

Heibelberg=Neuen:
beim
Starl8rube

W

Stehl
Yahr
einten
Warzell
Miilbaujen 1. G,
Pforzheim

Lazarett Darmitddt
" Hotel So
»  Billa Hedbinig
n  Walbhaus .
" Majcdyinenfabr,
" stinberfolbab
" Turnhalle .
salghninafinm

Sdlok-Sana-
torinm
Garntjonlazarett

Nejervelazarett X1I .

Bazarett Lehrerjeminar.
Rejervelazarett 1T .
» i I
. VIII

" VIlIa

Yagarvett Luijenjdule .
Offizteralazarett Palais

Bring farl .
Feftungalozarett
Yayarett Seminar
®arnijonlazarett
Rejervelazarett
Yazarett Friedriddheim
Stidt, Bereinslazarett
RQazarett Ofterfeldidiule

" Miadcenheim .
Golbidmiede-
{chule

Mabchenidyule

Bereindlazavett

dhillexinnen

=

Summa
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& Jujammenitellung. =
£
2 =] [
g D Benennung 3
Stinbige Stati 19 | 624 85 | 778
B.| fazavette im Heimatgebiet . . . . . 2 184 |
C.| Sm Gtappendienjt (weftl. friegdichauplaf) ] 108 109
D.| Sm ( enft (6ftl. Striegjdhauplak) 1| 148 144 |
Somit Gefamtzahl 23 11007 | 185 |1165 |
|

itern und 2 Oberinmen

Am Gndbe bed Peridhtdjabhred franben 251
int Gtappenbienit,
. emfdyl. ©
1030, =5

f‘-"rnu
'II‘ L 1 -
J erhoht, hum] L\1.|L'm,m1 ber Lberinnen Wartha J_* aunmani el
Manden-Spital in Franffurt a. M. und Jrmgard von Berjtett in der Univ-
Srauenflinit Freiburg t. B.
Nusgetreten fi'b im "-\-‘ﬁd t3iahr 41 Sdiweftern, penjiontert m
Tob verlor der Bex u'm 8 Sdyweftern: 9 pat
fetlanftalt Heit 13 Oberfdiefter Sofie Hauer
!uzl‘u:'.!'r11§1ct|1[.*im‘l:_q'...]f: Oberfdymeiter Glla Motenberg
Therefe Gmmert, Univ-Ofrentlinit Heidelberg; Emma Sdhilling in ihrey
Seimat, Glaah, und bie penfionierte Shiwefter Karoline Vitinger in Hoffens
heim, Amt Sinsheim, ferner bie Schiilexinnen Elife Hofmann und Mat
Syringer, Ludbwig:Wilhelm-Krantenheim Sarldrube. Der Borjtand un
Mitidiweftern werben ben Dabingefdicdenen ein bantbared Gebe
Um 26. Wai foud bad Fejt ber Berl ihung der Dienftaudseichmmgen ftaft
IO Grofherzogin Luife h;.u* bn umﬁf folgenbe D 1e1nr-11|=_~,nd1

Sdhefter; durch den

s Smejter

Afar

nungen u verleihen: filv 40jdbrige enftzeit: 1 Schwefter; rm
Ituuf:;cit: 1 Sdywefter: fiir 30 jahrige ;|:‘u1 seit: 3 Sdyweftern; filr
Dienftzeit: 1 Dberin und 4 Schweftern; fitr 20jibrige Dienftzeit: 14 €
fiie 15idhrige Dienftzeit: 1 Oberin umd 26 Schweftern; fiir 10jdbhrige
aeit: 86 Sdymeftern.

Dad 2. idbrlihe Sdyvefternfeft ber i‘-irz:f‘iseidwr

30, November ftatt. ©3 erbielten 114 Scdhivejtern bag Dienftzeichen, cinjdl.

ibung fand

am
Etappenidymeftern,

Tihrend bed Berihtéiahrd mwurden durd) bie Lanbedverficherungdanitalt
f in bad Lanbes-

Baben 27 Sdiweftern in bag Kinderfolbad, mnd 8 Sdyweit

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg
en-t



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

ranben 13
m Sanatoriu

t Baben Aufnabhme.

t Stanbern murden im Beri

c3lichen Lerluft Fatte da

sit beflagen, ber in

@tammes
rfidyerungsan

abre 117
hivejternhein
jefter MWeife bie hau

Herrn Dr. ( e[by

dratliche Tatigleit feit Sahren
i nbenken

T
a%

port audgeiibt hat. Die Abteilung IIT with

bewalren,
bie bte
tabdt 1. Sdim.

1@ 11T ben Ortdaudidiifjen vom Roten
Amidhezirfe Nex b 1IlI 1[1 gen a. B,
irbigiter 2Weife bdie Tddniten Gy ‘holung3gelegenl

gung aeftellt haben. &3 fonuten in ber geju
Sdwarzivalds in ef
]1m1lr11m\ 10 &d

Rerfi 10 '||L|”L“ pernoen | L DeS
n Grholung8heim in Fricbenweiler 33 5-.[;111:1:“ b in
eftern Grholung findben. Durd RVermittlung ded Rentral-
B. £ I bom ‘h'l‘lf-" Streuz in "-tnlll find 14 unferer
en .lltulll jen toor

= o
=
£

Tiatigleit unb \nr[crru]ne ber Frauen:
abteilung bed Lubwig=Wilhelm:-frantenheims uvl
Yerren Geh. Hofrat Dr. B -urf[h-' unb Dr. Elling
aveld ftebenben Dr. Staf (Beilage 2) nibhere Aus

Die Bahl ber Pflegetage, w
fSrante i-.]mm {tationierten Sdyweftern geleiftet

Auge
Beridhte bex

seTITerer Ded 1m

im Ludbwig=Wilhelm:
1 ".i: -l.'ll

1915 l‘llh
a) im Lu Wilhelm-Kranfenbeim auf 23052 24 4
Bereind=Lazarett auf 24 762 29
¢) » MWodmerinnenaipl auf . . . . 7287 6 766
d) in ber Privatpflege auf , . . \ 1748 1218

\|1

Ju a: Bon dben Verpfleguu i im Lubiig=Wilbelm-Srantenheim Fiir
1916 entfallen auf bie ghnifologijde Ubteilung 14573, auf die Augenabteiln a
7772 und auf bie "lmulunq fiir felbitzahl enbe, nicht vom Somitee begd Widh-
nerinnenajpld eingeiviefene TWddhnerinnen 2090, sujammen iie oben 24 435
Tage. Die Bahl ber uumm ten Perfonen betrug in ber q:mi'imlm-‘r'm en Ybtei-
lung 909 (1915: 801), in ber Augenabieilung 298 (320) und in der Wbteiluna
fitr felbftzahlenbe Wochnerinnen 150 (1 £6), sufjamumen 1357 |1:'--

Die Berpflegungstage verteilen ficdh auf 464 BVerwunde te.

. r Im Widhnerinmenafyl wurben an den angegebenen Tagen im ganzen
862 Perjonen verpfleat.

1: Die v Perfonen, we [dhe Privatpflege in !
uferh n[‘i ber wmﬂ \mlnihhf ioD

teniiberjteben.
tfelbe fanb
Gberivaltung ‘J. §. 9.

unverzinalided Darlehen,

/€1

Baden-Wiirttemberg
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Der ;1%.:511.“1.4, and der WAbtetlungdlajje hat fidy um 54 117 DL, ver-
mindert. Dad Vermogen ded Dr. Bendiferfden Freibettfondsd betrug

Gnbe 1916 27833 M, aeaen 26544 M. im BVorjahre. Fiir 6 Perfonen
wurbent bie Soften mit ujammen 240 M. dbernommren. Dag Bermbgen bed
'celnmuﬂunﬁn ber Sdweftern bat fidh im abgelaufenen Jahre burd)
Gejchente, Die fapitalijierten Beitrige der Stationen und fonftiged wm 55 443 M
permehrt unb betrigt munmebr 455 562 M. An Rubegehalten und Uinterftigungen
twurben an 67 Obertnnen und Sdyweftern zufommen 24 786 M. audbezahlt
Der Fonds zur Gewdbhrung von Beibilfen an erfrantte und erholungdbebdiirftige
Schieftern betrigt auf Jahresidiug 23 535 . gegen 16510 M. im Borjabr.
Das Altersheim fiir Sdywejtern - i.umnf]eim — Defilt ein eigened Gebdube
tm Werte von 63000 M. und wurde im Beridtsjahre von 19 pen rm]mmu
Sdweftern und 13 Privatperfonen bewohut. Dad Kapitalver Defragt
22045 M. Aud ber Abteilungdlajje wurbe zur Dedung ded ;,._.\L.Y.mazta
eit Sujdup von 10492 M, getwdbrt.

B. Hugentlinif in Baden-Vabe

vty

S der Klinif fand aud) wdibrend biefed Jahres durd) den Stellvertreter
bed tm Freld befinblicdhen Chefarzted Herrn Dr. & d)in'fc'.c, Derr m Dr . Ruauf
it weitgehendbem Umfang lthng\ ambulatorifde Tatigleit ftatt, bei der ifm eine

miever RVereindidiveftern gur Seite ftand

C. Das Rinberjolbad in Ditrrheim.

Der Borftand der Untevabtetlung beftand aus den Damen: Frau von Ehris-
mar, Borfitende; Frau Oberbiivgermeijter Bauter, Friulein Magdba von Beﬁ
nmmuu Budenberger und Fran Grifin von Ritdt, fowie aud ‘nn Her
®eh. Oberreg.-Mat Sddfer, pratt, Arst Dr. E-nn!mﬁ Nrndperge ‘J.‘wt“r
Girgner und Oberredn.-Mat Rothenader. Die Bertvaltungs ~qumulh
njtalt beforgte die Hausoberin Frau Jaelel "".11 pem aratliden ,..mu ouroe
neben Serrn Babearst Siitterlin feit 1. April die praft. Arstin, Frdulein
Ebelmann, angejtellt

Bu unferem groen Sdymery ftard Herr Geh. Oberreg-Nat Sdafer al3
Sauptmann an der Front imt Wejten im Juli 1916 bden Helbentod filr bdbad
Naterland. Dad Sinberjolbad Hat Hierburd) eimen grofen Bexluft erlitten, da
fidh Herr Sdyiifer viele Jahre Hindburd) durdh fein ovganifatorijches Talent und
durd) fein groped, unermiidlided Jutereffe fiiv die VUnjta It, ber er mit ganzem
Herzen 'mu‘tu.: ar, grofie Berbienfte crivor fatte. Die Anftalt verliert an
Herrn Sdydfer nidyt ]'Ill einen zielbewuften, mcim[fdcub-.n b fadperftandigen
Seiter, Tonbern audh einen woflwollenden Freund und Helfer, bem in trener Er-
inmerung ¢in dantbared Andenten gefidhert fein wird.

Nad) bemt Tob ded Herrn Sdyiifer wurbe Herr Privatier HivrSner jum
Gefcdhifisfithrer bejtellt.

Sufolge ber Vejdhvanhung bed SKinderfolbabes auf den Ne

1
I
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| #

4
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Qazarettbetried im Hauptbau fornnten im abgelafenen Betrieb3jabr 563
finber — 247 Snaben, 316 Madden — (gegen 429 im Vorjabre, 1914

b 1049 1913) verpfleat werben. JInfolgedeffen fonnte mur wirtlidy Traufen
Sindern bie Anfnabite getoihrt werben, die durd drtlided Jeugnis die wirkliche




tépilege nadhaeiviejen hatten. Bon biefen 563 Finbern
ben, Streifen und ber AL, TV ded Bad, Frauenbvereinsd ein:

: atfinber. Die Kurbauer betrng 4 bis 6 Wodjen bei 457,
: bei 82, itber 3 big 9 Monate bei 15 Kindbern, 9 wurben
: orzeitig entlajjen, Bei 129 finbern fand eine W1|~'111':{ﬂ_ur!u‘-1::m_t ftatt. Freubig it

pie 'iu..otn.. pon langer anbauernben fuven 3u begriifen, da erfahrungdgemif
: bet toivflidh stiberit etne anbauernbe iwmﬂ:m oder Heihing nur nad

l'. Ilf AL,

Sturmi famen jur Antvenbung Huft= und EL‘iu|t'.'i'.h1:L!':‘.11‘i‘.,

1o lenjaure=Biber, JInhalationen, Duavslidtbeftrablungen, Elefirotherapie
unb Wafjage. Der Gejundbh uftand war im allgemeinen 1L111 befriebigend. Die
]' at::.r‘:'?':\l:jc waren bei 35 jebhy gut, bei 393 qut, bei 121 orbentlidh, gering bei 10

unb feblend bet nur 4 Sinbern

Sidier ift, bag die im I 1915 etngefithrte Heliotherapie Somen
ud Quarglidtbehandlung — cinen Hervorragenden Deilfaftor bilbet umd bi

Rintgentherapie 3u dbiaguojtijden Bweden jehr wertooll fidy ermeift. Bu Anfang

bes Jahred tourbe ein Laboratorium eingeriditet und mit ben nbtigen Wiittelr
_ filr Minijche Unterfuchungen verjehen.

. Jm fog. Grholungébau warven im Berichtdjahr 59 Sdyveftern eingeiviefen,
. auperbem 2 Lehrerinmen und 2 Bureanfriulein vom Roten Grenz. Alle verliefe

pad Haud geheilt ober wefentlidy gebeffert
sur Abrunbung unjered .‘-]f‘fiiI'L‘f tourben aud) in diejem Jakhr wicber aroger
Grundftiide angefauft und durd) Obftbaumpflangungen, nene Wege und eimen
newen Spielplag ber Garten ber Anftalt bebeutend ervmeitert und verfdibnert
* Berbeffert wurbe basd Anmejen weiter durdy [ 't nent entbedtenn Quelle,

ng c1

' te guted trinfbared Waffer liefert.

: Der Doppelbet per Anftalt, einerjeitd Verounbeten-Lazarett, anbderjeits

¥ .\ri|1m'in3bnb, hat bie Gcjchafte ber ‘lell“] ung bebeutend erhobt, und bafp diejer
Betrieh jebt im bdritten Jahr ohne Stdrung vor fich aebt, verdanfen wir haupi-
jadylidy ber taftoollen rbeit unjever Haudoberin, Fran Jaelel, und bem mn-
crmiiblidyen Fleify unfered ganzen njtalidperionals,

Das finangielle Crgebnis des Beridhtsjahres fanu aud) diejes Jahr wieher

alg befriebigend beeidynet werben, da aufer der Verzinfung der auf der Anitalt ;

. nod) rubenden Hypothet aud) nodh) cine entfprechenbe Summe fiir notwendiae

% Reparaturen am Haus, fiir grimdlide Desinfettion und Erneuerung bed Snupen

i tard nad) bem Striege aug ben Eritbrigungen bed Wirtihaftebetriebes angeleq:

bent fonnten,
Jmt September bicfed Jabhred Batte unfere Anitalt fidh wicher bHe
3. 8 [ in Luije 3u erfrcum :m‘-rLiU-—“' unfere

D. $anbfranfenpflege.

Den Borftand diefer Unterabieilr mg bilben aufer ber Vrdiiventin und dem

’ Gejdhaftafithrer ber Abteilung IIT bie Damen: Freifran von Babp, G,
ot Borfigenbe; Frau Konjul Sdmieder, Stellvertreterin; Fraulein Rofa Arng-
i berger, Jowie Herr Besirfaaffijtensarst Dr. Battlehner, Beirat,

BLB BADISCHE
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ber Banbfranfenpflegerinnen betrug am Sdlup bed
3 Pflegerinnen 3ugegangen uub 8 aud verjdiedbenen
gurseit i1 abilbung begriffen.
4 1 in —‘!

e Bahl

Bericht&iabred 160, nadhbem
Nnlifien abgegangen find. 3 Pflegerinnen |
ic ~’.L1h'. ber Bertvauendbamen Det 1.u-.
ie Tatigfeit ber Pflegerinnen in ber
bent $trieg verurfadhten Arztemangeld in
hebliche, obivobl fie anbererfeit® burd) £
i1l 3[];1'.“-.!i:'f‘: genomn paren.

Bon ber Gewdhrung der jonit
franfenpflegerinnen mufte mit Riidfidt auf t
iabr 2Abftand genommen toerben, bagegen fonnten au
Rerfilqung fteh titteln wicbex, wie im Vorjabhre
Yanbfranfenpilegermien vt toeroen, benen aud
rigfeiten entitanden waren
X & O Grogherzogin Luife baben aud) in biejem Jahr Ghren-
en fiir [dngere, tr wqulu'tcm Dienfte an Lanbfranfenpflegerinnen zu verleihen

atnar 4 filr 15 jdbrige Dienfizeit. Aud dem »Battlehner=Fo ‘1‘1 g

ndfranfenpfleqe n mit 10 jabhriger Dienf
M. zu teil.
Hinfidhtlich ber Pilegetatigleit ber Lant
jabr mwt fidh aud ben c'.':.mmmcm"r Tagebitdern fc
pfleat 1 I 1304 franfe. Die Pflege erjtredte fic
pilege ¢ 0 “Eurﬁ[- unb 119 687 Ein
2. ¢ anftalt ‘I‘u en urbe in bal
aud) 1in efrag bon 2000 N, zur 1
;ulm;dunu- unb Stationen sur cnuuhq geftellt.

Die Gefamtausgaben beliefen fid im Jabr 1916 auj 3330,47 I, bie

aud ben laufenden EGinnabnten gebedt toerden fomien

=) =

L’lu'.dnn jabr muhu eine 1_Ll|. er=
b Felbarbeit in erhohtem Mafe

an bie Laud-
biefem Beridhtd-
‘il- Utlaube zur

et an foldhe

r— i*: mmdnl‘l
fdhli 1.1[\.u ber Haus=

Sroerfer i\s..

Dol

Abteilung IV,

Armenpflege und Wohltatigieit.

igert auf; Jie baut

Die Bujanmme o
nad)jtehend iieber=

id) wie bigher ausd
gegeben finb.

Der Gejamtp 1nd ber Ubteilung Defteht auf Gnde ded Jabres 1916
ansd fn‘-u‘:'nm Mitalicdbern: Frau Geheimerat Haasd, Prdfibenting Fraulein
“T?Lw‘m[u.L von Bed, Stellvertreterin; Gelh. Oberreg-MRat Dr. £ ange , Gejdhaftd=

er; Dievau fommen bdie untengenannten BVorfigenben und B ¢ ber lnter=
abteilungen, Dei benen iiber einige einge i..h.u Perjonaldnder bad ‘h‘Lﬂi;lE
mitgeteilt wird. Jn Veriretung ded Gejdiifidrihrers Dhatt ridiverter
MWeife Oerr Geh. Rat Rafina die Oberaufficht itber bie vier Bolfd "cﬁ-"l itber=

nomn

—

Mit dber fradtijden Armenbehdrde ftehen wir durd) eine gemeinjante Ans-
| foroie durd) die Tlbernabute von Bezivfen devr fradtijden Armenpfilege

UL IDIDTe
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ungen ; cine Dame ijt Ditg

bteilung und Dder einzelnen lnters
. Die Urmenvereine wurden infolge

mit Unterftiibungen en

lberic fitdhen bat bag &

Borjahr

talbermogen fidy auf

f
ot

pereit,

rai Geheimerat Haas,
sran Oberbaurat ne,
J ".'.11-;'.' Dubid, Gz, FHrau praft.
- Moninger, Frau Lanbgeridids

Der Borftand bejteht
arau Privatmann Hamr
wrau ‘”Eehhhmlmt D

Dr. SJourban

1 1?t . 1_!1 . .H i [rvr_ If\-mu {'ﬁrz‘;u_mf MNiber von
ie w Private Augufte Sdaaf und
[ it Strieber. Beirat ift Herr "'H m Miind; ald BDer-
ber |;1:-1i!i!.<:s Nrmenbehirbe n m G. Hammer an
bent Berhandbh it teil. Unfer lan

Sdyiiffele, fab fid) leider aus ® L, l
: mt niebe Mitwirten fei ihr
"\Er befont [ rauenvereind Dilbet nady der im Sabre

. ) getroffenen Bereinbarung mit dem Gli Lt-.nfu:wn‘in bie Fitrjorge fiir folde

- - Stabt, beren lnterjtiibungsbebiirftigfeit aud anberen Gritnben
alg infolge von § fhei herbeigefitbrt worben ijt

Un Unterftitpungen mwurben tm Sabre 1916 gewdbrt: an ~ﬂe [ und
wleifd) 782 AR, (1915=1087), 2701 Laib Brot u 824 M. (3543-=—1212),
2949 Portionen Voltstidenefjen su 726 M. (4620=1017), :.1- Jtr. Kohlen
ju 563 M. (818=455), 440 Pfund Kafao zu 747 M, (559 .-.’.*Jl, 3l[lﬂlll!!‘.a‘,,
3642 M. (4810).
&3 ourben im Jahre 1916 unteritiist:
in ben tyamilienbaupter it
Monaten beyw. Einzelnlebende Finbern
" Januar . 199 316 1111 EECRURE 91 185
128 285 Mugujt . 58 111
126 299 September 39 179

-. 108 252 | Ottober . 97 207
i) ( 247 IL‘L ember 28

: Suni 35 175 Dezember

1D r"-1'\‘.:|‘.‘.... per reidhlich bemefier

p per S .

: int Jabr 1916 an - (im Jabr 1915
an 144 $inber) & olbabfure selnen Sur befrug
jewetl® 4 MWodyen; bei ein qen Sinbern wurbe fie

3 auf 6 Wodjen audgedelnt. Da bad Stinderfolbabd 1,11...u-| n aud) in diefem Jabr

: ald Yazarett | r veranlaft n Teil ber findber nad dem Finber
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jolbab bed Frauenvereing Babifd-Rbeinfelven und nady dem Kinberjolbad Haps
peran zum Surgebrand) au entjenden. Die bon und entjanbten finder verteilen
fih ie folgt: Diirrheim 66 (60), Rappenau 53 (20), Rbeinfelben 86 (64)
Die Kurerfolge waren aud) in biefem Jabhr, von memqm Ausdnahmen abgejehen,
in allen brei Béadbern febr gute; indbefondere lieh fih bei ber Mehrzahl ber
Stinber eine erbeblidie Bunahme ded Sdrpergewidiad feftjtellen.

Der NAuftvand fiir Badbefuren belief fid) im Jabhr 1916 auf 14697 M.;
er wurbe dburdy folgendbe Beitvage gebedt:

1. Beitrag der Kranfenfaffen

1045 I,

2. ” SR E N T RS e il e RO
3 " » ©Stadt Karldrube . . ) S o
4. aud WMitteln ded Babijden ,\mut'rm.unw aum Teil

aud befonberen Buwwernbungen . . . . . . . 3017

14697 I,

Ron Liimuiihrmm voit Solbabern im Vierorbibad joivie vom einer FHiir-
jorgetatigleit im RNymphengarten mufite aud) im vergangenen Sabr nhgciuhu'
werben, ba bie mit ber Leitung biefer Tiitigleit betrauten Damen feit Srieg
beginn anberiveitig in Anfprud) aenommen find,

Der Sofienfrauenverein befibt die Sofienjtiftung mit 2571 I, Vermdgen.
Die Binfen wurben 3u je 3ivei Gaben von 50 WM. an jwei bebiirftige, wilrbige
Familien verwenbet.

B. Elijabethenbereimn
a) Sranfenfiirforge.

Der Glijabethenvercin iibt ftiftungsgemdp feit 1848 bie Firforge fiiv avme
Sranfe und Widynerinen aus.

Der Borftand bejtand am Gnbe ded Jahred 1916 aud folgenben Viitglie
berit: Ghrenvorfibende Frau Geheimerat filian; Vorfigende Fraulein Magbalene
pon Bed, Stellvertreterin Frau Geheimerat Haad; Frauen: Private Birlen-
meier (Stellvertreterin feit April Frau Groffaufmann Mthaw Rentmeifter
Hafuer, Bledme ter Heuper, Oberbiirgermeifter Lauter, Fabrifant
Motel, Oberit Sdujter, Wagenbauer Spigfaden, Private 11]1 id) un
Rechuungsrat Weyrether, foivie Friulein Fingado, Mattil (fir Fre
den) und von Stodhorner. Beirat war Herr Amtmann Kiejer, Red
fir bie Abonmentenbeitedge Herr Redymmgsrat Weprether und Bertreter be
Nrmenbehdrbe Herr Private Hammer.

Die Babl ber WMitglieber war am Jahredjdhlug 193 (213) und
ber RranfenpflegesAbonnenten 196 (206),

Die franfenpflege murbe im Beridhtdjahr von ben beiden Sranfen-
ichweftern, von denen Sdywejter Satden Kod anf Jahredidlup in dben wob-
perbienten Nubeftand trat, hingebend unb erfolgreid) audgeiibt. JNotwendige And=
hilfe mwurbe von ber Abteilung IIT in Lnlmtummmeu‘m Weife zur Verfiigung
geftellt. Die Sdyiveftern haben an 434 (355) Stellen 6786 (4549) Pflege-
ftunben mit 56 (62) Nadhtwadyen geleiftet, wofiir ein Anfwand von 1163 M.
(1788 M.) erond)a.
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pflege mwurbe in Fdllen, in welden bie Hausdfrau fehlte

1 Sranf ober Wochenbett an der ,\ulu"-i“q HL« Daughalts verhinbert
ar, .\_‘:.'*'u geleiftet. Auch tourden babei in eingelnen Familien heranwadifende
Ii\d}:‘{-r, nig 4 ur Arbeit und Lrdnung zeigten, sur Mitarbeit herans
Emn. en, joivie finber, die im Haushalt nitslich fein tonnen, Jur Mithilfe angelernt.
Die .\;'Lnu_vm:,,i bat im Jabr 1916 infolge vermiehrier s..nmmuclnm[nm burdy
friegerfrauen, bic wegen Abwefenbeit ded Ehemannd befonbders auf frembe Hilfe
angetwiefen waren, wieberum eine ftarfe Bunahme erfabhren. Aufer hin fig bei-
gego 1L.|LT. Aushilfe waren in ben 3 Begirfen 7 .u.lmml tatig, bon benen die Haug-
pilegerin Abam fiiv 10 jdhrige freue Arbeit im Dienft bed Bereind von . & H
Grofherzogin Luife durd) Berleibung ciner BVrofde audgezeidinet wiurde, Sns-
gefamt wurben in 1157 (965) Familien 14 625 (12071) Stunben Haudpfleae
geleiftet. Der Aufwand belief fidh auf 3648 M. (2799 M.).

Unterjtiipu ngen an arme Stranfe und Wodmerinmen tourben 1064
ul: ) im Tert von 3412 2 M. (8594 M.) ausgetetlt; eB erhiclten 157 (223)
i ' ¢ Id im Wert von 97 M. (252 M)
1 It pon 3416 (2707) Suppen und 1130
m Gefamtbetrag bon 860 . (901 M) undb Foblen

ung 3

ippen mit $§leifd i
t. (308 IN.) verabreicht.

Der Verein hatte laufende Eiy

[aufenbe Ansqaber aleidher Hi

wieber burd) Bermidhiniffe und 3ahlreiche Gejche g

Spenbern banfen wir audy an bdiejer Stelle 1LI,J[L‘1| ﬁH['Eh[ ;H ich ber ‘3[]11 1=

Bohn »Mt Lt.hlhw m[1|1n1 pont 1000 . belief fidh bad Vermdgen bes Vereins
i it 1 auf 5000 IN.

b) Wihveretn fiir arvme Sranfe.

dulein & Matiil, Borfibende: Fraulein
nu.‘f, gron Engelhardt.
Durch freun li[‘-cHnEnlhnc bon Stoffreften ermbglichten und die Damen
wlidjdulen unter Subilfenabme unferer ci .m 1 Rejt tbe unb qchgrnt[ 3
Gefdhente bie Nidhnadymittage aud) in diejem [abre aufredit erhal
Wennt anch mu fHeiner Babl, f.1::1": unfere treuen .~3L1nr.r.1|en ‘L-t._w :-r;:ll.
mipig und fleipige Hinbe it elltens viele niiglide Gegenfidnde fertig.
Gefertigt wurben: 6 S themben, 3 Bettjaden, 6 Kinderhemben, 15
,‘\{16'1‘.(" 5 ‘*numn 1 Binbe, 3 Nddden, 4 Kiffenbeziige.
“'|I.]|ﬂ|l]]...| betri 1 AN, die Nusgaben 144 M, fomit Kaffenreit
Nahreaidlug 844 M.

Bogel, Stell

4

C. Mabdenfiiriorge.
a) Bereindtdtigleit im allgemeinen.

Der Borjtand der Middenfiirforge Defteht aus folgenben Frauen: Frau
Stapfer von Froben, Ehrenvorfiende; Fran General von Harbegq, Bor-
jigenbe; Fran Profefior Dr, Boehtlingt, Stellvertveterin: Fran Geheimerat
Haas, ;mm‘n. itin ber bteilung IV ; Freiin V. von Beuit, Frau Privatier
Birfenmeier, Frau Stabirat Boedh, aran Banfoorftand Chormann,
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'emnfjm gegeben, gegen ein geringe® Gnigelt erholung sbebiirftigen Mabdhen er=
fol |11f.ts‘,|r Unterfunft 3u verjdaffen.

Die "Eltlu.n WL» Erholungdheimad [ag wie in fritheren Sabren in ber Hand
bed Jraulein Fricba Stegmitller, Der Beivieh wurbe aufgenonunen niit
bem 1. Miry und fortgefet bid 18. Jovember. Sn biejer Beit war bad Heim
pon 289 Pfleglingen bejudt, fo bakg in m benadibarten Gajthauje nod bdad
britte Stoctiwerf Delegt werben mupte. Nid) adeftomeniger gelang e8 nidyt, allen
®efuchen um Aufnabhme entjpredien ju fornen. Der Durdyfdnittdaufenthalt lag
swifden 27 und 28 Tagen. Die Jahl dber VBerpflegungsdtage fiir alle
Befudyer ded Heimd betrug 7701, davon entfallen auj Selbitzahler 612 Tage;
auf dbie durd) Kaffen ecingewicjenen 5479, auf Wobltdtigteit 1610,

Die arztliche 1['.1-:5'111;111111:5,:_ [ag in Der Hanb bed Herrn
Srohlid in Gtilingen, ber wochentlich einmal und baneben nad Bedarf bie
J.Heglmm i  Heime Lm-.d' uch an diefer Stelle fei thm fiiv feine uneigens
niigige uub gewijjenhafte ).Lmqtul herzlidyit gebantt. Den beiden Geiftlichen,
bem fatholifchen Burbad, Derrn Piareer Kraft, welder in der Ortdlivde
einen Wodhe l.qu. bienft fiir bie Bl uumm einriditete, und dem evangelijden in
Langenalb, Herrn l\hu et Engert, der tlidy im Hetn cine Anbadytdjtunbe
hielt, finbd !Jn 31t bejonberem Dant ver pilidytet

Die Eriolge bed Erholungdheims find bejonbera it bicfem Jabre vedt
Defriebigend, und mandjem armen Mibdden wurbe bie tﬁseiru“\hrh burd) den Hufe
enthalt bajelbit joieit aefeitigt, baf ed mit frijdher Srvaft und neuem YebenBmut

feinen Beruf wiedber aufnehmen fonnte.

perwaltungen, Sranfentaffen, Sudbujtriellen und Privatperfonen immer nod Se-

=2

Piebizin [ratd

ey

3. Die Fodjdule (Sriegitraje 122)

St ber Hodidule exhalten in Harldruhe wohubhafte Viddbdpen im Alter
pon mindeften2 16 Jahren eine billige Ansdbilbung im Hodyen und in ber Haud:
wirtjdaft, die fie sur Ubernahme eciner Dienftjtelle ald Kddyin n einfadyem Hausd-
halt befihigt. &3 werben jdhrlidh 5 Kurje von ie 4 Monaten, und zwar filx
12—16 Sdiilerinnen veranjtaltet, Die Teilnehmerinnen Haben ald Entgelt fit
bag gewdlhrie Mittagefjen 60 Vi, au bejablen. Vit unbemittelte Madbden ents
tichtet bie Stabtvermaltung diefen Betrag.

(& Leiterin ber Schule ift Frauw Wilhbelmine Stier titig unbd ihr fteht
al3 Gehilfin ur Seite Fraulein Mathilde Ruffler. Infolge von Krantheit
mubte Frdnlein Muffler langere Jeit vertreten werben, Aunf nrequug I. K. .
®rofherzogin Luife wurbe im Anuguijt su dem Abonnententijd) (Gu 1.20 Pe.) und
bem Mittageflen fiiv die 3dglinge in der Krippe (3u 80 Pfg.) die Abgabe bon
Mittageffen iiber die Strape (Gu 90 Pfg.) an alleinftehende Perjonen cingn'tdut‘t
unt ibuen bei ber Bejdyrdn t1lun ihver Mittel in biefer jdhweren SriegBzeit die Lage
2t erfeichtern, und jeitbem cine britte Lehriraft eingefjtellt,

St bas Beridtsjahr fallen 3 Sodyfurfe, dbie von 85 Viaddjen bejucht waren;
bavon erhielten aber nur 35 bad .’Llnmunw\fuqm-- ot Abjchlup der Kurje traten
bagegen 20 aud, teils aud Familienciidfihten, teild verlodt burd) ben hobhen
“obn in ben Fabrifen, Das “[11qmm-'~,cugu1w ber Stodyjchule verfchaffte ben
Midbdhen als8bald gute und lohnendbe Stellung.

Wie die friegszeit auf die Fabhl ber Sdyiiler u.mu herabminbernb eimmirkte,
fo umgetehrt fordernd auf bie Sabl ber Abonnenten fitr den Rofttifd). Jm Januar
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1916 nabmen tdaglid
famen i

£7 Perfonen bad WMittageifen (31 Brg.) e,
mnen in ber \"imw. weldpe cin geringered Effen 3u
ofie Betrieb3befizit bed Jahred 1916 zmwang bei bey
g i’u.u-.u.,-m'.[[:'[ sur Grhohung ded Softgelbed auf
unb auf 80 Pfg. fiir dbie Schillertmuen in der Srivpe
Daburd) jant die Babl der tdgliden Mittagdadjte anf
i jogar auf 20, um fidh bann wieber au heben bid auf 30 gu‘;u‘u
enbe. Scdhon Mitte November twurde von der Hrippe der Bezug
e wm-lfuqu eingeftellt. Dagegen war, wie jdhon oben ermibnt,
e 3 90 Pig. iiber bie Strake von Gnbe Juli ab c"‘n;c-:il‘.‘-rf: torbeit,
n bl ber Bezicher fteigerte fidy von 18 im Wionat Auguft bid auf 35 im ‘_|h111.pmbc;J
um gegen Neujahr auf 30 gu finfen. An WMittagefien wurben im “.-;-;ie bed Sabres
verabreidyt: an Abonnenten 10 768 Portionen, an die Sditlerinnen ber Frivpe
4742 b an SriegBefien 4562, Nimmt man dazit bas (m-n ber Stod)jdiile
rintnen unb Lehrevinmen von fiber 5000 Vortionen, fo hat die Kodyidule im Sal
25 000 Portionen Wittageiier :

Der finanziclle Grfolg bed Vetriebd ift regen ded i geringen Preijed fiir
a3 &flen in ben erften 3wei Monaten ded Beridy sjabred jo, ba nod) ein Defiait
bort 235 I, entftand. Dod) darf jid) dic Sochidhule dbamit getrdjten, dag fie
i Diefer jdyweren Jeit ihren Gdften ein veidlides und wohlidmedended Mittag:
n um emnen billigen Preid allzeit geboten bat.

=
y )

(=&

70 ,lhl’. abhol
n‘:uim‘-:n Pre
1.20 M. fiic b
"D" ‘HII”L‘ H‘;".'l[.”.".fl'[f
30 unb i

1916 etiva

B

¢) l\lllﬂl'l.-.ll‘il(' Rerhaltnifje.
Uber bic finanziellen '

tniffe ber WMidbdenfitejorge ift 3u

. 3m jen 1616 M., Ausgaben: 808 M.,
Aitel imabme :

2. Firjorgeheim & 1465 M. Aus-
gaben: 11095 M. M.

3. Erholungsdhe
17061 M., fo eint {1berfhuf
per Berzinjung bed Hapitald fiir
iwurbe, twelder mit be
perficherung 500 P u
pem Baufondd fiir Erivei |f];u|-\ bed Hanfe

ymen: 19426 M, mhen:
865 ~11¢ -nlmv Bernidfidtigung
md JSnventar) tr:mn'dm"c'
" \\m 600 M,
1 Hohe von
& sugerithrt tourbe.
4. Sodidule CGinnabmen: 26 344 ., Ausgaben: 26 579 i, bem:

nach ein Fehlbetrag von 235 M.

1 ]
D. Afyl und Grziehungdhaus Sdeibenhardt
Daz Ajyl und ' jausd Sdieibenbhardt nimmt ohne ]l'mn.u Ded
Befenntuiffes ger nidht mehr volt&idulpfliditige Mab-
den bon 18 Sabren auf, die entiveber umter ;'-;umuq-;:aﬁict;.un;;
fehen ober, 1weil fie die erforberlidhe Ginfidht in die Strafbarfeit nidht befafen,
bon @eridten fre prodhen und einer Anftalt fiberivieien wurben, ober
die¢ nad) verbiifiter trafe vorliufig ober enbgiiltis entlafien worben
jinb, aber fein llec'u tefes Huterfonmien gu erlangen vermodjten. Ausnahmsrveife
timmen aud)y anbere Midchen, deven Lebensfiihrung Yeine aeordnete ift, Aufnah

ef

=
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1t LI.'\. hrbet 1wirD. 1)
crina it find, nidt aufs

Somitee in Sarldrube, di
*-t.uunurm Haad ald Borjibenbe,
( z Huuhurtn :-.;ln-.mc:
« ®eneralmajor Limberger, Prala dmitthenner, }.‘unn:cl'iui’c:l
eingdrtmner; ben Herren fnang ard, Banrat MWilli-
(e er bab. "“'..‘['lf pereLn
Lw‘m Maper in Rippure,
t Dr. Bleider

at Dr

file «\]II‘[E‘I'\1 hut unb Gefar
fath. Prarrer S dlindbn
alé Beirat. Al
Gherle titig

in Bulad), Eﬁé'w.m:“ erichté

ift Perr Grogh

B Der Yauszs

njtalt jekt fid minen au
1 ‘..11|l ®ehil mnu.., unter benen fidy jerweild
nb \*-mﬁurburthumm { foivie in ber Lanbivictjdaft
betleibet Oberjdimefter

mutter
gepriif
erfabrene Yrbeitlrafte lm.n.-e::. Tad Mmt der -\_‘(ll*' mtter
Laura

3 oglinge

ar 1916: 43 29, 1 I
oA [ 11
24 1
67+ babon [at 38 20
Lt I ]
—
amt 31, e3. 19168 oY

67 Bbglingen ftanben n.{
., "1 n Le tevent finb 2 tm

Lon den
nfer HUTIOT
fid

Biangsex

1, bei
tfloben,
ipie auf den
reTeh [ taett

ehnen L

-
u\

-"'u‘.lll"L'Il

al B IET]
ten 2n

De St 1 1A

7-“nr ‘T~:uttﬁqr:'. |
(gegen 37495 M. im Borje
i\'r ber Penfionds und I

r 1916: 34513 SIt.
Uniter dem Bermbgen
gperfonal inbegriffen;
inahmen Dbetr ugen

iBungdfond fir bas “l talt

[‘"’IL.'«. b M. prbentlichen Jabrede
( M. Die ord iden Sabhredausgaben beliefen fih a
29 .’ M. Mehraufmwand: 3247 M. Die Urfadje liegt in der purdh ben
L1 -

§trieg entftandenen Rertewernng der grin:m-::. Yebeng&hal

E. Gejdaftégedhilfinn
fich aujamiten aus
Benber, Bors

\m '~1lr-1'1_'mn'n ift feine Ynderung cingetreten,

bet Damen: Geheimerat Heil, Ehrenvorfibende;
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Unfere hohe Proteftorin hat auper der grofen lUnterftitbung, die iir vegel-
maRig von ibr erbalten, nody 200 M. um Anfauf von Eiern gejdentt. Ebenfo
hat und bie Lan '-‘“emcfm gdanftalt Paben 1wieber durd) eine nambafte Su-
wenbung unterjtitet. Aud) jonft Haben wiv mandye Wohltat erfabren wnd nament-
lich hat eine Bitte, die wir Gnbe bes Jabred ergeben [eBen, ungd mande Herzen
unb Hande gebfinet, fo daf unjere Kaffenverhiltuifje entgegen unjerer Sorge dod

giinftig abjdlofien. Die Einnabmen beliefen fid) im \.m,n. auf 12 844 M., bie
1

NMusgaben auf 11 755 M. Dad BVermbgen ftellte fid) Gnbe 1916 auf 13243 M
utd hat fid) tm Rednungdjabhr um 1439 M. vermehri

G Flidjdule

am erforberl h‘nul Stoff mupte bie Flidichule
1|:1dnmm1 bleiben. Die Vorftandddanten maditen fid)

T

H Flidverein
Der Vorftand befteht and Frau Wirll. E\JLh-‘tmLm. S008
wran Oberlanbedgerididrat ®rimm, Stellvertrete 1 3B aufe, Fraulei
Fingabo, Frau NRentmeifter Hafner, F (el at Daad, FHrau
Bledmermeifter Heuper, Fraulein Marvilin und Frau Staatdrat MHotb.
Der Berein fonnte 1916 feine Titigleit fdhon im Dftober aufnehmen und
bis Mitte Miirg 1917 § Die Sabl ber ange ten betrug 58,

[Deten FHrau
ant den Flidabenden nahmen jebod) meiftend nur gegen

Er3., Borfit cr'\r:

40 Frauen teil. Wie in
bem poraudgegangenen fo aud) in biefem Jahr tourbe ben Frauen Belehrendesd
wdbhrend ber Vrbei u-wqcl‘icn Bon einer Weihnadyisfeier wurbe abgefehen,
jebod) befam jebe Der Frauen ein Padden Kriegdlaffee

®earbeitet tourdbe an 20 Flidabenden und ca
Vorrat und "rlln'.liﬂ‘.m'f;‘;ng'-. Staffenvorrat und Gin
Rujdhuf ber Abteilung 379 Vi, bie Audgaben 238 M.,

500 m

c

J. Bejdaftigungsverein

Der Borfrand Dbejteht aud den Damen: Frau Sommerzienrat Hoepfner,
Borfikende; Frau Stabtpfarver Rap p, Stellvertretering Fraulein Hedt, Frau
Rednungsdrat Keller, Fraw Dr. Hrieq, Fraulein Leift, F Baurat © dhymibt,
Frau Stabtbaurat Sditd, Frau Direftor Stoz, Frdul MWeft und dem
Peirat Herrn Privatier Bomberg.

Franw Finamzambmann Lens, die jeit Srieqsbeqinn unfere Arbeit unter
ftitste, trat wegen Lerfebung ihred Dianned aud. Fiir ihre aufopfernde Mit-
arbeit fei aud) bier der bejte Dant andgefprodyen.

S dbaé Sahr 1916 traten wir mit 1065 Nah: und Stridivauen ein. 3
touebe inbeffen, hauptjadlid dburd) das Bivilbienjtgefes, teild aber aud) weil
bie “L11ft"".1f weniger tourben, die Jabl ber MWrbeiterinnen nad) und nady ver-
minbert, fo baf sum Sdlufje ded Berichidjahred nody ca. 250 Nih- und Strid-

frauen vorhan “-c-t fvaren,

Sn ber Hauptfade wurben Militdrauftedge und mur wenig Privatanfirage
ecledigt, weld) lektere wegen Mangeld an Stoffen und wegen der Bejchlagnahme
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1 vuBichluptrer
52004 M, an DBeitrdgen
L 10177 M
100 I.; aud b

D
b o ourben 143

"t s

) * R i

: : e Cim Hil 2 (& ra sran Profeffo

' Sogmann, 2 enbe ; Frau ! imbadyer, Stellbertrete
M l'IlI{"“"“ : Dantent La ireftor Meinhard, § Lo

Damter ”\lll. 1 L ( 1t I,
Die Kiden geben tdglich ‘”ln[-’"l"" e ic $affee, Wild)y und Tee,
auf Wunjch audy Cimonade. Abendefien qaben mir bie Stitdhen tm Silbahaufe
unb in der Kriegdipeijehalle, ba t-E-: rdauntlichen Berhiliniffe der anbern Hiichen
e nidht geftatteten
Die Portionen der genamnten 4 Volfahidhen find in allen Riiden gleid.
volle Mittageffen befteht in ber Regel aus 1, Liter Suppe, 5 "‘ItEl’ Mr—
), Whurjt ober bergl. ungefocht 100 Sran mt. ( [
i 1 1916 50 1~'r|_- niq:
b Gemiife 40 PBfq,
Td. \I':‘.’-:'.',

Ly
1l

™ “"l 3 A
”L 'L"' J..:L, SHimone
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it ber Nahrun

febr in 2nfpruch nehmend
Rerbrandd fiir dag Ver:
igleiten burch bie Ginnabme
iv Fleijd), Brot, Fett, Juder, Kartofieln,
Perfonald war die befriebigenbe

par {ebr erjdimer
Emhllr und Heit und
Sdlieglidy bradte die jtaatlide Ginjdyrantung
waltungsperional beinabe uniiberiwindliche &d
b ‘]‘\ELDL;L uggabe der vielen Marfen
) Nur hn dauperften ‘Jlm rengung
gung biefer hejdfte mm. id).
Die Babl b ]1.l_|1\ 916 uc';'tnllfl(ll Speifeportion

1en foollen, nady

. aud folgenber Darjtelly wommen werbeit.
Bopliadtiiden :
A B o Atjammen
} lter Ritter= |
I ftrafie R yalle )
LE‘“.- 70 ]!".'T] 99 451
o v - 7T 958
M (1), . - 13618
" 49575128 062 | 134 499 | 409 906 :
" £0 18 933 6158
™ 40 25 864 31 194 611881167614 196 762
' 35 1 863 - TRB 0 3 046 17 664 ] 197 449
: o0 647| 1140) 2877 428| 5092] 8579
2o 21806| 1648 18289 857
Effen Sumime . 145 597| 87695|277919(221494|7825 453 839
Suppe . .|12-15| 12351| 10691| 16399] 15409| 54850
faffee . .| 9-10] 70515| 52080| 81406 50070254 071
Brot 3—5| 67786| 20870| 41981 | 16 855|147 492
Summe b, Port, 1016 | 296 049 1713361417 7051805 8328 |1188918
. 151262 103|191 201|401 968 19110 484 382
Yufierdem wurde den Gdajten auf Winjd Limonade zu 10 Pfennig gereicht,

im ganzen 18016 ,u-"\'lull-l'f'ldl

Die Steigerung im Ler
viihrt im tefentlichen bon ber Kriegd
aiei Tronate, i
gerung der Portio
Sidhe im alten Pabhnbof
unbebentend unb bie Stiidye
tionen, Die Einvichiungen d fen geftatten eine teitere Steige
Betriebed wohl nidht. Fiir alle vier §h (aljo bie Sriegdipeifel m[h '.lﬂt.-l.. [
seigen die cigentlichen Cifen (Suppe, Fleifd) und Gemitfe oder Suppe 1

gleid) sum Borjahr mit 304 536 — 34 ), Portionen
ieqdipeifehalle ber, welde im Jahr 1915 mur
¢in foirde. Die &
( g : bie i
ilbahauje um 15 787 .'l,\LII NILll
gt eine Abnabnte pon 1‘- 365 Por-

bety

ober Suppe und Gemilfe) eine Sunahme pon 278 666—61 0/, Portionen,
allein 15292 —389 9. unb $affec 67 742 =237 Y. Die Brotp 1 ba

57164 =289, Portionen abgenommen, waz [ebiglidh) bon Der 1|.anll'u-i. | '
Befdrinfung ded Brotverbrandd Herriihet,

Die Unnabme bed i&ii-“-»:" Geidmaftaberichtd, bak viele aud Wirtidaften “
ud Brivattoftgebereien den VolfBHiden fich juwenden miiffen, evieift i) jomit 1

pollfommen jutveffend und u"‘ im Sahr 1917 nod) viel mehr u tage treien.

ald




jen erjdheinenben, felbitaahlen:
ung bon Behorben ober

gelolt. Sieriiber gibt bie

wjtellung ein fuezed Bild:

’ ¢ an felbjtzahlenbe Ubgabe
r Ghifte: im Be
Bollal
oo | Ubends Suppen| Saffes | Brot | (Widgbe
z uft.
Ulter Babhnhof . | 96221 (711 65214) H9243]20 02016 882 |25 801 { 867
Mitterjtvafe . . | 71141 8047 | 46968 1577) 16 808 9 722 23493
Pilbahaud . . [136427) 68193 13744 | 66083 31453]82010| 6 204 /38904120048 2 154
Strieg8ipetfehalle, |104453) 37078 13044 0{29 82018 702 58 158| 1837
1916 : Summe 105271 43046 8152 200 |64 795 |74 006 11 251
)
:
3
)
2 Jugen:
: sthogasstls MhpdleH bod
| mit und bie Sdiilerfpei]
: rat unbd Ur retite ioieder etiva® abgen i) f bie bBefonbere
] CERelavas Flie ia Pamank T PR L Ry o 11 ™ i
< grirforge filv bie Sriegerfamilien uriidsu 1 ift. Der Armenrat zablte im
, Beridtsjabre 1870 Portiomen (1915 =2571), bder Elifabetbenverein 4369
(1915 =4721), ber Sofienverein 2049 (1915 =4570) 1und bie fibrigen Rereine
2563 (1915 2050).
Der i ehr ber Selbftjabler ift aud folgenber
entnehuen :
| Ritter 2 qéa
. 2 Dilbahausd s ‘ Dulamime
. fteafic LD : ipetiehalle Hujammen
’ Pettags 198 379 290 1134
Aber 189 104 292
Suppe 21 24 18 16 119
Raffee 183 90 584
1916 7849 519 1124
I.'_ 1915 776
' 1547 und 1916 = 1610 taglide

Einnahme
M

gabe

S6 905

826 039

aller
Ll

Zjafr 1916

Bufammen

47 717 139 245 108 320

48 268 140 656 108 575 ‘.';rs-i 404 A

beriduf
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Mif 100 M. & men fommen im Beridbizjahr 99,2 WM. Audgaben,
1915 1042 1914 = 102,7, 1913 = 96,5 1.

Der Fonds sur Berforgung der Kbdhinmen belief fich Gnbe 1916 auf
1427 M. (Gnde 1915: 4343 M.). Drei ehemalige Kbchinnen erhielten zujammen
679 Ot um bie Snvalivenvente auf jahelich 865 M. (= 1 M. fiir den Tag)

aufaibeffern. exaielte 155 M. Binfen und erhielt 600 M. Beitrige

ber brei alten

Darftellung der vier BVoltstichen foll aud) fiber ein

t beriditet werben, uber

bie Sriegafitdhe in ber Fefthalle

und ber Be "[IIII"IiliILu“.' miit bem Stabtrat ridtete bie

1 Ll ¢ Der mit gr m,ull erd und allen St
chen  FHrauenve ait bem Biwede, @
ebarf Dersl ll.(‘ll_.

E:n rauenverein Deftellte cin Somitee, an die Spike trat Frau Ober
bitrgermeijter Sdynepler, welde mit weiteren adt Damen, einer Handhaltungs:
lehrevin und ben ndtigen Stiichenmdgben bie Siidhe leitete. AR Beire
Herr Geheimrat Rafina mit.

Die Stabt verfprach filr jebe Port Gifen, 1 Liter Mijchtoft, vorbehaltlich
iterer llt ‘cln-‘.u" u ¢ ‘1\,‘:011 g bon 40 Bf. an den Frauenber int 31 Dezablen.

4 » Abredhnung erfolgen und ber Perein weder Getwinn

begann am 11. Mai und ete am 2. September, nadbem
bie Stadt im Sdladthof eine grofere Ginvidiung mit Dampflodhlefjeln und mit

allen mlrtmmﬁhllu[ getroffen hatte.
*“\' rnh' te |'lH] von ,\Lmun un,uq nett r "rl saren Spetjen

8 Soditaqe, 12 Fletjdtage mit 17 0
3 20 003
29 644

19 o v 24082 "

1unb Soept qu‘ 1
en 96 Socitage, 55 Fleijhtage mit 99 7562 Portion
reing fdlof in Yudgabe und Ginnabme
?:Hi ‘J}I.-.zll‘. ‘.\-”‘nl'.zs'.' Tn MLU”. ittel 34 126 ML unbd fiir LVerivaltungss
s 1. bergl.) 4670 ML MNadh Abzug filr an bie
’”: Hr utn,umlmlt ..H“-Ll*‘uu‘"“ "T‘nlmnm"ml tel DBlieb ein toirkl braud
M. iibrig, jo dbap jebe Der 99 752 Portionen einen Aufwand von
ig verurjadht bat

o
A8
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Abteilung V.

Betampfung der Tuberfuloje.

Sautier, deren Stellvertreterin F
rregietungdrat Bed, Frou Stadtrat 2
1, Hrau Geh. Oberregierun
&r3., und bem bie Stelle bed

Gdenfel,

iftafiihrerd, Profefior Dr. Stard, ¢
regierungdrat Salzer.
n ben Porftand ald

fdhup an mit den Anf

Oberftabsarst

pent Bervat,

-

fih ber ermweiterte Aus-
dhufp fitr faclzrube, bem
Do 1

)

treue Mita

hieit su bict
1e1, obie
131 miif .
dufchiifje bon jufommen 8170 M.

exmittelung ber drilichen Ausichi
Betten, Drudfaden, Anfit
1 470 N, faeivenbet
10463 M.
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niot iher 111{..5{.-
ber Girof Bl).
18 000 _1-."_

tfere Beairtaausidiifje in {
bant pem m'tt"'" & Fnigege ifommen
berfide alt, bie und Bujditfie von

MWir mddten auch an biefer Stelle 1

ir in der Lage waren,

?:!m' va

Deroilli

bafiir audjpredyen,

Bon Der Abbhaltumg einer Lanbed-Luberl
fite [eiber AD{t nomunten werben. Der T
tralfomiteed dmpfung ber : 1.b-"l1| Di i 19. Mai wobnte
ald Vertreterin ber Abtetlung bdie ! Dr. ©autier bet. 2on
bert betben ber bt |1'1... ; "-L'im:u ‘Hl'.l cen wurben auf Erjuden ded Deutjdhen
'tmn'-:-: % jur ¥ i fammens=
jostale

A bALE

und unjerver Ausjdiifie ift duvd
Griegabejchabigien eine grope Mehrart
befonberer r[N'-lmq werben wir und alle biefer Avbeit
dqlidht, mu.. 73 J ber nnmqr‘mm un 1 |1L1~1 '.uvi::-* 1
ern abautragen. Heimatbanf und b l
mur Ase fiir eing

‘i'L‘il";'ll_'II, :'1_‘, 2

(4]
Jenoeit.

pern

Diejes

L)
5¥
&

Rbeinfelben en

'-“"1‘-1-"5‘ "-ic :-',iniru pon

E:! l_i-."-n

fite Stinber

\l;ll

mit ‘.li-_hnl.'.t‘n-.t;.'. iu.u,. m-_t:, po1t
1, bie bonm und aud

Die Walt atte fiir

Ettlingen Lonnte ; i

Bemiithung ber Abteil

Ettlingen und Sarldrube { ( 1.

Die drztlidhe Veratungsdfrelle im fiddtijden Sranfenhaus fonnie
monatlich einmal aufredt erhalten bleiben. Die Leitung lag in be
Hianben dber praftifdhen rzte Herrn Dr. Clauf und k*
geaen twaren algd ufj : cine m 49 ~..n )
und unfere Fiirforgefdvefter, B
tagen mnm 252 Perfonen unter| ,1:m.. waren 85 \uu“ t); :ml Serfonen
jpurbe httubertuldd befunben, 92 =.-L| erfuldg, 60 umumlvlnuxlL»hfhliu_

:Br-n Dot 92 tuberfuldfen Werfonen wurden 49 in ""lIlL‘L‘Il'i'-L'iHlill'.‘Il unb
[andlichen Stranfenfaufern untergebradt Bon det 35 Stinbern ourden d ijten
auf Stoften der Sriegshilfe in Solbdbern ober im Sranfenhai L vlm.'\hﬂd]
ebracdht. Die iibrigen Perfonen wurben mit Kriftigung wid l'u'r l"

Riele erhiclten auch eine Haudpflegerin v
&3 "11.1‘111 audgegeben: fiir Haud ‘“lu.,uL
b Rolfatichenefien L.‘ feine Ge
Tiajde )

pert somni

gmiittel u erhalt

]L aud|cuiies
2 Beratung

[1E4)
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Abfeilitng VI

Sduglingsfiitjorge.

Die Station in

daaff

afraf
it ar.
Damen

Statio

slrarte

e erfrenen

¢ Gefamitzal

Worort

11150
LARA Y

ber erheb
Marlar

Rerhiltnis
n Simbey

e Jabl ber lebend ge
h mebr, efer Gejamizabl n

it auf

O

Wb,

101

14 unehelt
riter int Laufe

per Gejamis
per auf bad gange
bilb: im ®rof:
bet

2dand entfallenber (
berzogtum Baben betrug

unferen Fiirjorgefinbern
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Stabt und Land geniigt & wobhl, auf

f:.'iil'ff'i'gik' auf bie Sduglingsjterblichieit
biefe Bablen hingutoeifen
ll||1l'1'n'“[""“'hiii.‘l VIwar aud im Berichtdi

mebriad) bie l~ rmittlerm von SriegBumnter .ligvnm.. an 1
.\i‘-'iua}nl n.t i8 i \" m “r" '::--' ;2 pon Mild) an fti
l pie Sinber, te
ijteten Stillgel
79 %

o

1 \“ ]Hlu“:

;'bt-,l-::'. ourdhy und
m., i

pon 7885

16063 '_],'.'_’ i Form

Mieberlc
gendhrien finbe
370 bie ben et
Sonbermifchumg
‘”E'i Lebendmitteln ber
Mufwand von 902 M

[ten p ‘:L‘Hlu l'|[.

* bont 1 una,
en nady dvatlidher Berordnung ange 11‘1 i

ihren ex

uroent von der Yk

wegen
aufgeqe

:[‘L;

"1' te mie ‘-Ll

per bteilung

Die
in erfter Ci
burd) fie bermittelten o
jabr iieder volle Vejt
audy barin, daf Be u.l .|l\ i
~mi,. 'lLl periffentlidhter

ttvenbigleit be

ba Dbie Der u['..ul*fill‘;':ﬁl‘]i

1

e |

mittet

an founen.

Die Tatigleit der Nbieil
ausdjduijesd war aud 11"llt.LL|l:' 3 gjahred wieberim
ibre fitvjorgliche und werbenbe Arbeit beftand einerfeitd in ber
Hevanbilbung einer beruffich titchtigen und audy an Babl ben {
niffen entiprechenden Sdtvejternjdaft, anbercrjeitd in ber “lum.l. ung und ll.l

Gejdhaitdausid

€1e

haltung tunlidyjt frudytbringenber Beziehungen 3u ben fi H..r.ml el Ded
ausiduffes in Frage fo n , ben Mind

nalen Vermaltungen.
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man
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[ hauptiadylich ausg
. 1

| apleg

F  § (4]
Salred
. Ubernahme fol
Shiuffe bez im Lanbe
: ber §re
[ unb 3 tm Dienft bon
: 1 taren fermer ¢
dhup fiir abjehbare ;
et entfpredien au Enn
: n Tidtigf
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ciude
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tm 1914 zum erjtemmal
ten und mit t Il ( nd aufgenomunenen Siugs
; auch im Jahr 1916 wieder erfc lu.u i 3u laffen, tourben im Beridts
¢ mit gutem @rfolg wieder auf wnten, o baf ber \t".l-‘nbrr filr 1917 int
mebrter unbd in Wort und L%[l“ e '.Ju:'r'fl'{'_lc- Yuflage trof aller burd) den Srieg
Fenent Dinbernifie tieber erjdeinen fonnte,
Gnblich trat an bie Abteilung VI ald Gejdhiftsausidu bed Lanbeda
nod) cine ‘Jlufgn ¢ heran, ndamlidy bie Durdfithrung der Deutjdlan
fiir &l ' :}.w Diefem .‘-:-; \L. :’l dup gunddft
™ 5

L'i, .'1 ‘.

al3 jolcher unb
.1L sen fidh aud fol-

.‘m,L.L m Gefantteinnahimen der Abteilung VI 38604 ., bare
~|-.1[L ube Mittter 9619 WM.; die Gefamtausgaben 41 305 D, fo da
jefrag bon 2701 M, au verzeidhmen ift. luter ben uSgaben bilben
1 bie Hauptpojten: fitr bie Mildhtitdhe 28 495 ‘“I 1’1’11‘ 111 c1ttubmm
tillenber Miitter 12 810 V. Der Stand bed § Gnbe
!."‘Ll.}'. 0421 M. Gr hat fich bemgemip j ) 1
2435 M. verringert, eine bede i 1 mn’ ben fiir
bed quelle, bed

fiir

G
p1e Fyoribauer

-wnfd.nf; 5000 N, Beitrag
I [‘LllLTI.‘]] f] & auf 5462 M.
uuh h.ma ber Stand besd

EER44 M. fo
L[S |

!;] 1‘.\-.11\' 1015 eine

BLB BADISCHE :
LANDESBIBLIOTHEK Bad Wﬂmbug
en-



	Abteilung I. Frauenbildung und Erwerbspflege
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Abteilung II. Kinderpflege
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Abteilung III. Krankenpflege
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Tabelle: [Überblick über die Stationen der Vereinsschwestern und die daselbst tätigen Pflegekräfte]
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Abteilung IV. Armenpflege und Wohltätigkeit
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Abteilung V. Bekämpfung der Tuberkolose
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Abteilung VI. Säuglingsfürsorge
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58


